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Keine Pause in den Ferien: Landkreis  
Schmalkalden-Meiningen investiert in seine Schulen

Die beiden Sportfelder in der Moritz-Seebeck-Allee in Meiningen können nun wieder genutzt werden.

Als sich Schüler und Lehrer 
vor sechs Wochen in ihre 

wohlverdienten Sommerferien 
verabschiedeten, kehrten in 
den Schulen des Landeskreises 
meist nur kurzzeitig Ruhe ein.  
Bauleute und Handwerker 
rückten an, um den Schul-
gebäuden, Außenanlagen und 
Sporthallen eine Frischekur zu 
verpassen oder umfangreiche 
Sanierungsarbeiten durchzu-
führen, die im laufenden Schul-
betrieb nur unter großen Ein-
schränkungen möglich gewesen 
wären. Der Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen nutzte auch 
in diesem Jahr die unterrichts-
freie Zeit, um eine Vielzahl an 
Baumaßnahmen an den Schulen 
im Kreisgebiet umzusetzen, die 
zu optimalen Lernbedingungen 
für die Schüler und Lehrer 
führen sollen. Das gilt natürlich 
auch für größere Bauprojekte, 
die bereits vor den Ferien be-
gannen und für die das sechs-
wöchige Zeitfenster allein nicht 
ausreichte.
„Investitionen in unsere Schulen 
sind Investitionen in unsere Zu-
kunft, denn Bildung ist und bleibt 
nun einmal der Schlüssel für 
ein erfolgreiches Berufsleben, 
wirtschaftliche Unabhängigkeit 
und gesellschaftliche Teilhabe. In 
unseren Schulen wird Tag für Tag 

großartige Arbeit geleistet, um 
unseren Kindern und Jugend-
lichen die besten Perspektiven 
zu eröffnen. Dies unterstützen 
wir, indem wir kontinuierlich in 
unsere Bildungseinrichtungen 
investieren und ein modernes 
Lernumfeld schaffen, in dem 
Bildung gelingen kann“, unter-
streicht Landrätin Peggy Greiser 
die Bedeutung fortlaufender In-
vestitionen in die Schulen des 
Landkreises. „Durch den klugen 
Einsatz von Fördermit teln 
können wir dabei auch zahl-
reiche Maßnahmen umsetzen, 
die auch zu einer weiteren 
Verbesserung der Ganztags-
betreuung an unseren Schulen 
beitragen. Mein großer Dank 
gilt daher nicht zuletzt den Mit-
gliedern des Kreistags, die Jahr 
um Jahr mit großer Mehrheit 
den Weg für umfangreiche In-
vestitionen in unseren Bildungs-
standort ebnen“, so die Land-
rätin.
7,8 Millionen Euro fließen allein 
in diesem Jahr in die Sanierung 
und Modernis ie rung der 
Schulen, Sporthallen und Frei-
flächen. Hinzu kommen noch 
einmal 1,8 Millionen Euro für 
die Digitalisierung. Neben bau-
lichen Maßnahmen an der Ge-
bäudesubstanz, umfassen die 
Arbeiten vor allem Investitionen 

in die technische Infrastruktur 
und Energieversorgung, die IT-
Ausstattung, die Aufwertung 
der Horträume, Außen- und 
Sportanlagen sowie zur weiteren 
Optimierung von Sicherheit, 
Brandschutz und Barrierefrei-
heit. Alle Investitionen nach-
folgend im Überblick:

Bau- und Sanierungs- 
maßnahmen an Schulen 
in den Sommerferien  
2025
Schillerschule Zella-Mehlis –
Neue Fallschutzmatten auf 
Spielplatz / Sanierung Hort-
räume
Die Schillerschule Zella-Mehlis 
erhielt in den Sommerferien 
neue Fallschutzmatten auf 
dem Spielplatz.
Kosten: ca. 7.000 €
Zusätzlich wurden im Rahmen 
einer Ganztagsinvestition 
drei Horträume malermäßig 
instandgesetzt.
Zeitraum: Sommerferien 2025
Haushaltsmittel im Ganz-
tages-Invest-Programm für 
Horträume inkl. Ausstattung: 
ca. 50.000 €

Lesen Sie weiter auf Seite 3.
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Was sich in unserem Landkreis bewegt 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
die medizinische Versorgung 
im ländlichen Raum steht 
vielerorts unter Druck - auch 
in unserem Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen. Immer 
mehr Hausärztinnen und 
Hausärzte gehen in den Ruhe-
stand, junge Mediziner zieht 
es häufig in urbane Ballungs-
räume. Für unsere Region ist 
das eine wachsende Heraus-
forderung - doch wir stellen 
uns ihr aktiv.

Mi t  unse rem Me di z in -
Stipendium fördern wir ge-
zielt Studierende der Human-
medizin, die bereit sind, nach 
dem Studium hier im Landkreis 

als Ärztin oder Arzt tätig zu 
werden - sei es in einer Haus-
arztpraxis, im Gesundheitsamt 
oder, ganz neu, im Elisabeth 
Klinikum Schmalkalden. Das 
monatliche Stipendium von 
500 Euro über maximal fünf 
Jahre ist dabei nicht nur ein 
finanzieller Anreiz, sondern 
auch ein klares Bekenntnis: Wir 
wollen junge Medizinerinnen 
und Mediziner aus der Region 
für die Region gewinnen.

Parallel hat der Kreistag Ende 
Juni ein starkes Signal für die 
stationäre Gesundheitsver-
sorgung gesetzt: Wir holen 
unser Elisabeth Klinikum 
direkt in die Verantwortung 
des Landkreises zurück und 
wandeln 2,5 Millionen Euro 
an Liquidität in Eigenkapital 
um. Damit schaffen wir den 
finanziellen Spielraum, um 
das Soll-Klinik-Konzept um-
zusetzen und damit die 
stationäre Grundversorgung 
in Schmalkalden dauerhaft zu 
sichern.

In einer Zeit, in der bundes-
weit rund 80 Prozent der 
Kliniken in wirtschaftlicher 
Schieflage sind, gehen wir 
bewusst einen anderen Weg: 
Wir wollen die medizinische 
Grundversorgung - stationär 
und ambulant - auch in Zu-
kunft sichern. Deshalb setzen 
wir auch unser Stipendien-
programm fort und wollen 
künftig sogar bis zu fünf 
Stipendien pro Jahr vergeben.

Aktuell sind drei Stipendien für 
das Wintersemester 2025/26 
ausgeschrieben. Zwei Be-
werbungen liegen uns bereits 
vor - die Bewerbungsfrist 
wurde nun noch einmal bis 
31. August 2025 verlängert. 

Ich rufe daher alle jungen 
Menschen, die ein Medizin-
studium ins Auge fassen und 
sich mit unserer Region identi-
fizieren, auf: Nutzen Sie diese 
Chance! Gestalten Sie die Zu-
kunft der medizinischen Ver-
sorgung in unserer Pracht-

region mit - wir unterstützen 
Sie dabei.
Unsere Erfahrungen der ver-
gangenen drei Jahre zeigen: 
Das Stipendium wirkt. Sieben 
angehende Ärztinnen und 
Ärzte konnten wir bereits auf 
ihrem Weg begleiten. Das 
macht Mut - und zeigt, dass 
wir auf dem richtigen Kurs 
sind.
Ihre
Peggy Greiser
Landrätin des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen

Wer kann sich bewerben?
Das Stipendium richtet sich 
an Studierende der Human-
medizin an deutschen oder 
EU-Universitäten. Bevorzugt 
berücksichtigt werden Be-
werberinnen und Bewerber 
mit einem regionalen Bezug - 
etwa durch Wohnsitz, Schul-
besuch oder ehrenamtliches 
Engagement im Landkreis.
Voraussetzung ist außerdem, 
dass die praktischen Aus-
bi ldungsphasen – ins-
besondere das praktische 
Jahr – im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen absolviert 
werden.
Antragstellung:
Bewerbungsunterlagen (Be-
werbungsbogen, Lebens-
lauf,  Immatr ikulat ions-
b e s c h e i n i g u n g ,  g g f . 
Empfehlungsschreiben) 

können bis zum 31. August 
2025 beim
	 Landratsamt 
	 Schmalkalden-

Meiningen
	 Büro der Landrätin / 
	 Stabsstelle 
	 Kreisentwicklung
	 Obertshäuser Platz 1
	 98617 Meiningen
eingereicht werden.
Sollte die Immatrikulations-
bescheinigung bis dahin 
noch nicht vorliegen, kann 
sie nachgereicht werden.
Weitere Informationen, die 
aktuelle Richtlinie sowie das 
Bewerbungsformular finden 
Interessierte online unter 
www.lra-sm.de > Karriere 
> Medizinstipendium des 
Landkreises.
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Fortsetzung der Titelseite: Keine Pause in den Ferien: Landkreis Schmalkalden-Meiningen investiert in seine Schulen

Heinrich-Ehrhardt-
Gymnasium Zella-Mehlis –
Umbau Hauptverteilerraum IT
Im Heinrich-Ehrhardt-Gymna-
sium Zella-Mehlis wurde der 
Hauptverteilerraum für die 
schulische IT-Infrastruktur um-
gebaut.
Zeitraum: Sommerferien 2025
Haushaltsmittel: Keine Mittel 
benötigt. Eigenleistung.
Regelschule Wasungen –
Neue PC-Kabinett-Aus-
stattung / LED-Beleuchtung
Die Regelschule Wasungen 
erhielt eine neue PC-Kabinett-
Ausstattung – insgesamt rund 
70 Arbeitsplätze wurden mit 
aktueller Technik ausgestattet. 
Zudem wurde die LED- und 
Sicherheitsbeleuchtung aus-
gebaut.
Zeitraum: Sommerferien 2025
Haushaltsmittel: 17.350 €
BBZ Schmalkalden –
Austausch von ca. 250 PC-
Arbeitsplätzen
Am Berufsbildungszentrum 
(BBZ) Schmalkalden wurden 
rund 250 PC-Arbeitsplätze voll-
ständig erneuert.
Zeitraum: Sommerferien 2025
Haushaltsmittel: 54.300 €
Grundschule Jüchsen
Ganztages-Invest-Maßnahmen 
zum Umbau und zur Sanierung 
von Horträumen und zum Ein-
bau von Spielgeräten, Sonnen-
schutz und Sitzmöglichkeiten 
auf dem Schulhof.
Zeitraum: Baumaßnahmen im 
Gebäude in den Sommerferien 
2025, Außenanlagen folgend 
bis ca. Ende Oktober 2025
Haushaltsmittel im Ganztages-
Invest-Programm gesamt: 
412.900 €
Grundschule Behrungen
Umbau auf LED-Beleuchtung 
mit Fördermitteln des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft 
und Klimaschutz.
Zeitraum: Sommerferien 2025
Kosten: ca. 41.250 €

Philipp-Melanchthon-Gym-
nasium Schmalkalden /
Rhön-Gymnasium Kalten-
sundheim / Henfling-Gym-
nasium Meiningen –
IT-Modernisierungen (PC-
Kabinette)
Auch an den drei weiteren o.g. 
Schulen standen in den Ferien 
IT-Modernisierungen an. Hier 
wurden die PC-Kabinette 
modernisiert.
Zeitraum: Sommerferien 2025
Haushaltsmittel: 34.800 €
Henfling-Gymnasium 
Meiningen –
Sportflächensanierung am 
Landratsamt Haus 4
Erneuerung von Spielfeld-
be lag ,  To ran lagen und 
Zaunreparaturen an den 
Sportflächen des Henfling-
Gymnasiums am Standort des 
Landratsamtes Haus 4.
Bauzeit: Sommerferien 2025
Haushaltsmittel: 200.000 €

Maßnahmen mit Ab-
schluss nach den / Start  
vor den Sommerferien
Volkshochschule Meiningen –
Restaurierung historische 
Turmuhr / Eingangsbereich
An der Volkshochschule 
Meiningen begann im Juli 
2025 die Restaurierung der 
historischen Turmuhr.
Haushaltsmittel Turmuhr: ca. 
14.000 €
Zudem wird im August der Ein-
gangsbereich im Erdgeschoss 
mit neuen Bodenfliesen aus-
gestattet.
Zeitraum: Sommerferien bis 
Herbst 2025
Kosten ca. 12.000 €
Grundschule Herpf –
Bau einer Außensportanlage
In Herpf entsteht eine neue 
Außensportanlage für die 
Grundschule. Die Bauarbeiten 
begannen im September 2024 
und sollen bis September 2025 

abgeschlossen sein. Pflaster-
arbeiten und die Einfassung 
für die Weitsprunganlage 
wurden bereits umgesetzt. Zu-
dem erfolgen Einbauten zum 
Höhenausgleich.
Haushaltsmittel: 770.000 €
Grundschule Ludwig-
Chronegk Meiningen
An der Grundschule Ludwig-
Chronegk in Mein ingen 
erfolgte in den Sommerferien 
der Start zur umfassenden 
Neugestaltung des Schulhofs 
im Rahmen des Ganztages-
Invest-Förderprogramms.
Zeitraum: Juli bis Dezember 
2025
Haushaltsmittel: ca. 660.000 €
Grundschule Fambach –
Erneuerung der  
Photovoltaikanlage und  
Warmwasserversorgung
An de r  Spor tha l l e  de r 
Grundschule Fambach wird 
im Sommer 2025 die alte 
Photovoltaikanlage aus dem 
Jahr 2014 zurückgebaut . 
Es folgt der Neubau einer 
modernen PV-Anlage mit 25 
kWp sowie Batteriespeicher.
Bauzeit: 06/2025 bis 09/2025
Haushaltsmittel: 65.000 €
Parallel wird die zentrale 
Warmwasserversorgung 
zurückgebaut und durch de-
zentrale elektrische Durchlauf-
erhitzer ersetzt.
Bauzeit: 06/2025 bis 08/2025
Haushaltsmittel: 35.000 €
Regelschule Wasungen –
Umrüstung der Beleuchtung
Die Beleuchtungsanlage der 
Regelschule wurde umfassend 
auf LED-Technik sowie Sicher-
heitsbeleuchtung umgerüstet.
Bauzeit: 12/2024 bis 07/2025
Haushaltsmittel: 87.745 €
Sporthalle Regelschule 
Wasungen – Lageranbau
An der Sporthalle der Regel-
schule entsteht ein neuer 
Lagerbereich.

Bauzeit: 06/2025 bis 12/2025
Haushaltsmittel: 130.000 €
TGS Schwarza –
Grundhafte Sanierung
Ab 2026 erfolgt eine um-
fassende Sanierung der TGS 
Schwarza – ohne Erweiterungs-
bau. Die Bestands-Sporthalle 
wird energetisch erneuert.
Bauzeit: 04/2026 bis 12/2028
Haushaltsmittel: 10.848.000 €
Henfling-Gymnasium 
Meiningen –
Aufzugsanbau zur Barriere-
freiheit
Ein Aufzug wird an Haus A des 
Henfling-Gymnasiums an-
gebaut, um barrierefreie Zu-
gänge zu schaffen.
Bauzeit: 12/2024 bis 12/2026
Haushaltsmittel: 1.290.000 €
Gymnasium Schmalkalden –
LED-Beleuchtung
Alle Gebäude des Gymnasiums 
erhalten eine neue LED-Be-
leuchtung.
Bauzeit: 04/2025 bis 12/2025
Haushaltsmittel: 168.094 €
BBZ Meiningen –
Photovoltaikanlage
Auf Haus 3 wird eine neue PV-
Anlage mit Batteriespeicher 
installiert, zur Versorgung 
der drei Schulhäuser und des 
Internats.
Bauzeit: 11/2024 bis 09/2025
Haushaltsmittel: 50.000 €
BBZ Meiningen –
Umsetzung Brandschutz
In den Häusern 1 bis 3 werden 
Brandschutzmaßnahmen um-
gesetzt.
Bauzeit: 06/2024 bis 12/2025
Haushaltsmittel: 815.000 €
BBZ Meiningen –
Stützmauererneuerung
Die Stützmauer am Standort 
wird neu errichtet.
Bauzeit: 04/2025 bis 12/2025
Haushaltsmittel: 1.360.000 €

An der Grundschule Herpf nimmt die neue Außensportfläche zu-
nehmend Gestalt an.

Die Aula am BBZ Zella-Mehlis wird nach ihrer Modernisierung 
kaum wiederzuerkennen sein.
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BBZ Meiningen (Drachen-
berg & Gartenstraße)
Austausch der kompletten PC-
Kabinette-Technik im Umfang 
von ca. 200 Arbeitsplätzen.
Zeitraum: geplant Herbstferien 
2025
Haushaltsmittel: 135.000 €
Berufsschule Gesundheit 
und Soziales Meiningen –
Fernwärmeanschluss
Alle drei Häuser werden an 
die Gebäudetechnik und Fern-
wärme angeschlossen.
Bauzeit: 07/2025 bis 09/2025
Haushaltsmittel: 120.000 €

Zudem erfolgt hier der Aus-
tausch der kompletten PC-
Kabinett-Technik
Umfang: ca. 90 Arbeitsplätze
Zeitraum: geplant Herbstferien 
2025
Haushaltsmittel: 78.500 €

BBZ Suhl/Zella-Mehlis –
Aula-Umbau und 
2. Rettungsweg
Die Aula wird umgebaut und 
ein zweiter Rettungsweg ge-
schaffen.
Bauzeit: 04/2025 bis 12/2025
Haushaltsmittel: 613.000 €

Förderzentrum „Jean Paul“ 
Meiningen –
Umbau Fernwärme
Die Fernwärmeanbindung wird 
erneuert.
Bauzeit: 07/2025 bis 09/2025
Haushaltsmittel: 40.000 €

Mehrzweckhalle 
Kaltennordheim –
Dach und Brandschutz
Das Dach des Sozialtrakts 
sowie die RWA-Anlage wurden 
ertüchtigt.
Bauzeit: 08/2023 bis 04/2025
Haushaltsmittel: 357.100 €

Mehrzweckhalle 
Zella-Mehlis –
Fortschreibung Brandschutz
Das Brandschutzkonzept wird 
aktualisiert und umgesetzt.
Bauzeit: 01/2025 bis 12/2025
Haushaltsmittel: 71.145 €
Landratsamt Schmalkalden –
Dach und PV-Anlage
Das Dach der Außenstelle 
wurde saniert und eine 30 
kWp-PV-Anlage mit 20 kWh-
Speicher installiert.
Bauzeit: 04/2024 bis 07/2025
Haushaltsmittel Dach: 690.000 €
Haushaltsmittel PV: 50.000 €

Neue Chance für Hüter alter Gemäuer: Jetzt bis 14. September 2025  
für den Denkmalpreis des Landkreises bewerben
Sie erzählen Geschichte – 
manchmal leise, oft beein-
druckend, immer einzigartig: 
Unsere Denkmale. Ob Fach-
werkhaus, alte Mühle oder 
Stadtmauer – sie sind stille 
Zeugen vergangener Zeiten 
und prägen das Gesicht 
unserer Städte und Dörfer. 
Wer sich mit Leidenschaft und 
Sachverstand für ihren Erhalt 
einsetzt, bewahrt damit nicht 
nur Steine, sondern auch ein 
Stück Heimat und Identität.
Für dieses Engagement ver-
leiht der Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen 2025 zum 
18. Mal seinen Denkmalpreis. 
Ab sofort können sich Einzel-
personen, Initiativen, Eigen-
tümerinnen und Eigentümer 
oder Vereine bewerben – oder 
für die Auszeichnung vor-
geschlagen werden. Die feier-
liche Preisverleihung findet 
am 24. November 2025 durch 
Landrätin Peggy Greiser statt.
„Mit dem jährlich ausgelobten 
Preis ehren wir engagierte 
Menschen, die ihrem Denkmal 
wieder zu alter Schönheit ver-
helfen und somit ein Stück 
regionale Identität erhalten“, 
erk lär t  Landrät in Peggy 
Greiser.
Ob private Instandsetzung 
e i n e s  Fa c h w e r k h a u s e s , 
Restaurierung eines Boden-
denkmals oder behutsame 
Sanierung eines historischen 
Ensembles – jede Art von 
Denkmal kann eingereicht 
werden, unabhängig von Bau-
weise, Größe oder Epoche.

Wer kann sich be-
werben?
Bewe r b e n  könne n  s i ch 
E in ze lp e r s o n e n ,  E ig e n -
tümergemeinschaften oder 
Institutionen, deren denkmal-
pf legerische Maßnahmen 
innerhalb der letzten vier 
Jahre abgeschlossen wurden. 
Voraussetzung ist eine vor-
liegende denkmalrechtliche 

Genehmigung oder die ent-
sprechende Zust immung 
im Rahmen e ines Bau-
genehmigungsverfahrens.

Wie kann man sich  
bewerben?
Die Bewerbung kann form-
los eingereicht werden, sollte 
jedoch folgende Angaben ent-
halten:
•	 Name und Anschrift der 

Eigentümer/Bewerber 
sowie die Adresse des 
Objekts

•	 Baujahr  und Objek t-
g e s c h i c h t e  ( s o w e i t 
bekannt)

•	 Jahr der Fertigstellung der 
Sanierung, Restaurierung 
oder Rekonstruktion

•	 Beschreibung besonderer 
Merkmale des Denkmals

•	 Aktenzeichen der denkmal-
rechtlichen Erlaubnis oder 
Baugenehmigung

•	 Dokumentation der Maß-
nahme: Arbeitsbericht mit 
Fotos zur Vorher-Nachher-
Situation (Mindestformat 
13 x 18 cm)

•	 Auf l is tung betei l igter 
Handwerksbetriebe, 
Restauratoren, Architekten 
oder Ingenieure

Wichtig:
Ohne vollständige Doku-
mentation kann keine Be-
wertung erfolgen.
Bewerbungsschluss ist der 
14. September 2025.

Bewerbungsadresse:
	 Landratsamt 
	 Schmalkalden-Meiningen
	 FD Bauaufsicht – Untere 

Denkmalschutzbehörde
	 z. Hd. Kristina Steinmetz
	 Obertshäuser Platz 1
	 98617 Meiningen
oder per E-Mail an:
	 k.steinmetz@lra-sm.de

Der ehrenamtliche Denkmal-
beirat des Landkreises trifft 
eine Vorauswahl. Die finale 
Entscheidung über die Preis-
träger trifft eine unabhängige 
Jury unter denkmalfachlichen 
Gesichtspunkten. Neben dem 
handwerklichen Ergebnis und 
der Qualität der Sanierung 
fließen auch die Nutzung und 
regionale Besonderheiten des 
Objekts in die Bewertung ein.
„Bewerben Sie sich jetzt! 
Geben Sie Ihrem Denkmal das 
Licht der Öffentlichkeit und 
lenken Sie damit einmal mehr 
das Interesse der Menschen 
auf unsere großen Schätze des 
Alltags“, ruft Landrätin Peggy 
Greiser zur Teilnahme auf.

.......................................................
Ansprechpartnerin 
für Rückfragen:
Kristina Steinmetz
E-Mail: k.steinmetz@lra-sm.de
Telefon: 03693/485-8386

Romantisches Fachwerk, wohin das Auge blickt – so, wie hier in Zillbach, kennt man unsere Pracht-
region. Um den Erhalt dieses kulturellen Erbes zu würdigen, vergibt der Landkreis auch in diesem Jahr 
wieder den Denkmalpreis.
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Waldbrand auf der Saalfelder Höhe: Einsatzkräfte aus dem Landkreis  
Schmalkalden-Meiningen unterstützten vor Ort
Aufgrund eines Vegetations-
brandes auf der Saalfelder 
Höhe nahe der Ortschaf t 
Gösselsdorf war für den Land-
kreis Saalfeld-Rudolstadt am 
Abend des 2. Juli 2025 der 
Katastrophenfall ausgerufen 
worden. Auf Anforderung 
des Landesverwaltungsamtes 
waren seit Donnerstag, dem 
3. Juli 2025 auch mehrere 
Katastrophenschutzeinheiten 
des Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen zur Unter-
stützung des Landkreises Saal-
feld-Rudolstadt im Einsatz.
G e m ä ß  d e r  T h ü r i n g e r 
Katastrophenschutzver-
ordnung (ThürKatSVO) sind 
die Landkreise und kreisfreien 
Städte in Thüringen für die 
Organisation und Aufstellung 
von Katastrophenschutzein-
heiten zuständig. Bei groß-
flächigen oder überregionalen 
Schadensereignissen ko-
ordin ier t  das Thür inger 
Landesverwaltungsamt den 
überörtlichen Einsatz dieser 
Einheiten. Der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
entsandte folglich im Rahmen 
dieses überregionalen Hilfe-
l e i s t un gs e in s a t ze s  d r e i 
spezialisierte Einsatzzüge:
Den Einsatzzug Retten und 
den Einsatzzug Wasser, 
bestehend aus Feuerwehr-
einheiten, die insbesondere 
bei der Bereitstellung von 
Löschwasser und der Brand-
bekämpfung e ingese t z t 
wurden.
Den Betreuungszug, der für 
die Versorgung und Unter-
bringung von Einsatzkräften 
zuständig ist und diese auch 
logistisch unterstützen kann.

Darüber hinaus wurden er-
fahrene Führungskräfte 
u n d  F ü h r u n g s u n t e r -
stützungskräfte der Feuer-
wehren des Landkreises zur 
Unterstützung des operativ-
taktischen Führungsstabs 
in den Landkreis Saalfeld-
Rudolstadt entsendet. Dieser 
Führungsstab übernimmt in 
der Katastrophenlage die Ko-
ordination der eingesetzten 
Kräfte, erstellt Lagebilder und 
trifft taktische Entscheidungen 
in enger Abstimmung mit der 
Einsatzleitung vor Ort.
Die Einsatzkräfte kamen aus 
den Feuerwehren Breitungen, 
Fambach, Floh-Seligenthal, 
Kaltennordheim, Meiningen, 
Oberhof ,  Schmalka lden , 
Wasungen und Zella-Mehlis 
sowie aus den DRK Kreis-
verbänden Meiningen und 
Schmalkalden.

Übersicht zu den ent-
sendeten Einheiten/
Standorten und 
jeweiligen Einsatzzeiten 
mit der Anzahl der Be-
satzungen:
•	 Bergrettungszug (Teil-

einheit Drohne)
	 Oberhof (4)
•	 Einsatzzug Wasser  | 

03.07.-04.07.2025
	 Oberhof (3), Zella-Mehlis 

(4), Stadt Meiningen (18),
	 S c h m a l k a l d e n  ( 18 ) , 

Wasungen (1)
•	 Einsatzzug Retten | 

05.07.2025
	 K a l t e n n o r d h e i m  (6 ) , 

Schmalkalden (6),
	 Breitungen / Fambach (18), 

Wasungen (18)

•	 Einsatzzug Betreuung | 
06.07.-08.07.2025

	 Meiningen (9), Schmal-
kalden (1)

•	 Unterstützung Stab | 
06.07.-07.07.2025

	 F loh-Se l igentha l  (5 ) , 
Schmalkalden (5)

Die Situation vor Ort wurde 
zeitweise als schwierig dar-
gestellt. Insbesondere die 
topographische Lage des 
Schadensgebietes, als auch der 
immer wieder aufkommende 
Wind stellte die Einsatz-
kräfte vor große Probleme, da 
dadurch immer wieder Glut-
nester aufflammten. Das Feuer 
auf der Saalfelder Höhe konnte 
am Morgen des 7. Juli 2025 
laut Landkreis Saalfeld-Rudol-
stadt unter Kontrolle gebracht 
werden.
Einen Tag später wurde der 
Katastrophenfall aufgehoben. 
Mit 270 Hektar verbrannter 
Fläche handelte es sich laut 
Thüringenforst um den größten 
Waldbrand in Thüringen seit 
mindestens drei Jahrzehnten. 
Die Einsatzstunden der vielen 
Kameradinnen und Kameraden 
a u s  u n t e r s c h i e d l i c h e n 
Organisationen aus Thüringen 
und Bayern summierten sich 
auf mehr als 60.000.

Katastrophenschutz ist 
Gemeinschaftsaufgabe
Landrätin Peggy Greiser 
würdigte den mehrtägigen Ein-
satz der Katastrophenschützer: 
„Mein aufrichtiger Dank gilt 
allen haupt- und ehrenamt-
lichen Einsatzkräften, die unter 
schwierigsten Bedingungen 
schnell, professionell und mit 
großem Einsatzwillen geholfen 

haben. Der überregionale Ein-
satz in Saalfeld-Rudolstadt hat 
deutlich gemacht, wie unver-
zichtbar ein starker, gut ver-
netzter Katastrophenschutz 
ist. Auf unsere Einheiten ist 
Verlass – das macht mich 
stolz!“ Gleichzeitig weist die 
Kreischefin darauf hin, dass 
dieser verheerende Brand ein 
mahnendes Beispiel ist: „Eine 
solche Lage kann jederzeit auch 
unseren Landkreis treffen. Die 
Ereignisse zeigen eindringlich, 
wie wichtig Umsicht, Vorsicht 
und verantwortungsvolles Ver-
halten in Wald und Flur gerade 
bei anhaltender Trockenheit 
sind. Der Schutz unserer Natur 
beginnt beim Verhalten jedes 
Einzelnen.“
Die letz ten eingesetz ten 
Kräfte kehrten am 8. Juli 2025 
nach ihrem intensiven Ein-
satz wohlbehalten zurück. 
Die Erfahrungen aus dem Ein-
satz fließen nun in die Nach-
bereitung und zukünftige 
Übungen ein, um die Einsatz-
fähigkeit im Katastrophenfall 
weiter zu stärken.
Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen werden folgende 
Einheiten/Teileinheiten vor-
gehalten und bei Stützpunkt-
feuerwehren und Feuerwehren 
mit überörtlichen Aufgaben 
stationiert:
•	 Führungsstaffel
•	 Einsatzzug Retten
•	 Gefahrgutzug
•	 Sanitätszug
•	 Betreuungszug
•	 Einsatzzug Wasser
•	 Unterstützungseinheit Be-

handlungsplatz
•	 Teile des Bergrettungs-

zuges
•	 Teile des Logistikzuges

Die Feuerwehrkräfte aus Meiningen, Schmalkalden, Oberhof und 
Zella-Mehlis vom Einsatzzug Wasser des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen vor ihrem Einsatz im Waldbrandgebiet bei Gösseldorf.

Ausgebrannte Waldfläche auf der Saalfelder Höhe: Das Deutsche 
Rote Kreuz unterstützte vor Ort bei der Versorgung der Einsatz-
kräfte.
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Jetzt noch mitmachen und gewinnen!
„Teilnehmen und gewinnen!“ – 
so lautet auch in diesem Jahr 
der Aufruf des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen. 
Zum fünften Mal lobt das 
Landratsamt den Wettbewerb 
„Wandern mit andern“ aus, bei 

dem die Teilnehmer monat-
lich die Chance auf attraktive 
Preise haben. Im Juli hat das 
Los erneut entschieden und 
die Gewinner für den Monat 
Juni ermittelt.

1. Platz: Antonia Gräf aus Kaltennordheim
Den Hauptgewinn ergatterte 
Antonia Gräf aus Kaltennord-
heim. Die Natur spielt für die 
leidenschaftliche Wanderin 
eine zentrale Rolle. Regel-
mäßig erkundet sie die Um-
gebung von Kaltennordheim 
– insbesondere auf einer ihrer 
letzten Wanderungen, die 
sie von ihrem Heimatort zum 
malerischen Gibelchen führte. 
Diese Strecke reichte sie im 
Rahmen des Gewinnspiels ein. 
Für Antonia Gräf steht jedoch 
nicht nur das Ziel im Vorder-
grund, sondern vor allem das 
Erlebnis in der Natur. „Haupt-
sache raus in die Natur – lohnt 
sich immer wieder“, schrieb sie 

begeistert in das Bewerbungs-
formular.
Kurz vor ihrem geplanten 
Sommerurlaub konnte sich 
die Kaltennordheimerin über 
einen stattlichen Betrag von 
200 Euro freuen, der ihre 
Urlaubskasse aufstockte. Ob-
wohl eine persönliche Über-
gabe des Gewinns aufgrund 
der Urlaubspläne kurzfristig 
nicht mehr möglich war, erhielt 
Antonia Gräf ihren Gewinn 
zeitnah ausgezahlt. „Das ist 
einfach großartig“, freute sie 
sich über den unerwarteten 
Geldsegen und plant derweil 
mit ihrer Familie bereits die 
nächsten Abenteuer.

Herrliche Ausblicke und Plätze, die zu einer kleinen Pause einladen, 
begegneten Antonia Gräf und ihren Begleitern auf ihrer Wanderung 
rund um Kaltennordheim. � Foto: Antonia Gräf

2. Platz: Evang. Kindertagesstätte „Linsenwiese“ Trusetal
Über den zweiten Plat z 
freute sich die Evang. Kinder-
tagesstätte „Linsenwiese“ in 
Trusetal. Forschergeist und 
Abenteuerlust werden in der 
bewegungsfreundlichen Kita 
großgeschrieben. In einer 
liebgewonnenen Tradition er-
kunden die älteren Kinder der 
Kindertagesstätte regelmäßig 
die fünf Ortsteile von Trusetal. 
Bei ihren Wanderungen er-
fahren sie nicht nur viel über 
ihre Umgebung, sondern auch 
wo ihre Freunde wohnen und 
welche Schätze die Natur zu 
bieten hat.
In diesem Jahr entdeckten die 
Kinder markante Punkte wie 
den Wasserfall, den Spielplatz 
in Laudenbach, die Kirche zu 
Trusen und den Wallenburger 
Turm. Diese gemeinsamen Er-
lebnisse wurden anschließend 

von der Kita-Leitung beim 
Bewegungswettbewerb 
„Wandern mit Anderen“ ein-
gereicht. Das Losverfahren 
sorgte schließlich für eine 
große Überraschung: Die 
Kinder durften sich über einen 
Gewinn von 100 Euro freuen.
Bereits bei der Preisübergabe 
verrieten die Erzieherinnen, 
wie dieser Gewinn sinnvoll ein-
gesetzt wird. Bei den sommer-
lichen Temperaturen sollte das 
Geld in erfrischendes Eis und 
fröhliches Wasserspielzeug 
investiert werden, was sowohl 
für Abkühlung als auch für 
viel Spaß sorgte. Der Kinder-
garten „Linsenwiese“ zeigt ein-
mal mehr, wie wichtig es ist, 
die Natur zu entdecken und 
gleichzeitig Gemeinschaftssinn 
sowie Freude an Bewegung zu 
fördern.

Bewegung zahlt sich aus: Tolle Preise beim Bewegungswettbewerb  
„Wandern mit andern“

Draußen sein steht bei den Mädchen und Jungs der Evang. Kinder-
tagesstätte in Trusetal immer hoch im Kurs. Ihren Gewinn nahmen 
sie deshalb gemeinsam mit ihren Erzieherinnen auf dem Spielplatz 
entgegen.

3. Platz: Andrea Baumbach aus Schwarza
Der dritte Platz im Monat Juni 
ging an die naturbegeisterte 
A n dr e a  B a um b a ch  a u s 
Schwarza. Sie nutzt regelmäßig 
ihre Freizeit, um die atem-
beraubenden Landschaften 
und charmanten Wegstrecken 
der Region zu erkunden. Ob 
allein, mit ihrer Familie oder in 
geselliger Runde mit Freunden 
– Andrea Baumbach findet 
stets neue Wege, die Schön-
heit und Ruhe der Natur zu ge-
nießen und über das Wandern 

mehr Bewegung in ihren Alltag 
zu integrieren.
Die eingereichte Acht-Kilo-
meter-Wanderung führ te 
Andrea Baumbach von Belrieth 
entlang des Krayenberges nach 
Vachdorf und wieder zurück.
Für ihre Hingabe zur Natur 
und ihre aktive Teilnahme am 
Wettbewerb durfte sie sich 
über einen Gewinn von 50 
Euro freuen, den sie für ein 
gemeinsames Essen mit einer 
Freundin ausgeben möchte.

Andrea Baumbach aus Schwarza (links) freut sich über das Preisgeld 
in Höhe von 50 Euro und die Teilnehmerurkunde, die ihr Nicole Ritz-
mann vom Fachdienst Gesundheit des Landratsamtes überreicht.
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Jetzt noch mitmachen und Preise sichern!
Der Bewegungswettbewerb „Wandern mit Anderen“ geht in den 
Endspurt. Alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises sind 
herzlich eingeladen, teilzunehmen und ihre Wanderung bis zum 
1. September 2025 für das Gewinnspiel einzureichen. Es winken 
Geldpreise in Höhe von 200, 100 und 50 Euro.
Die Wanderroute ist frei wählbar, muss jedoch im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen liegen und die Wanderung muss bis 
zum 31. August 2025 erfolgt sein. Jede Tour – egal wie kurz 
oder lang – kann registriert werden und hat eine Chance auf 
einen Preis. Wer mitmachen möchte, reicht einfach ein Foto und 
eine Kurzbeschreibung der erfolgten Wanderung zusammen mit 
seinen Kontaktdaten ein.

Alle Informationen zu den Teilnahmebedingungen und zur Be-
werbung erhalten Interessierte auf der Homepage des Land-
kreises unter https://www.lra-sm.de oder über den unten-
stehenden QR-Code.

Pflegeeltern gesucht: Infoabend im Landratsamt
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen sucht engagierte 
Menschen, die bereit sind, 
einem Kind oder Jugendlichen 
ein liebevolles Zuhause zu 
geben. Der Bedarf an Pflege-
eltern ist hoch – aktuell betreut 
das Landratsamt rund 100 
Pflegekinder in Pflegefamilien.

Unverbindlich 
informieren im 
Meininger Landratsamt
Wer s ich unverb ind l i ch 
informieren oder konkret 
als Pflegeeltern bewerben 
möchte, ist herzlich eingeladen 
zur Informationsveranstaltung 
„Pflegeeltern gesucht!“.
Donnerstag, 11. September 
2025, 17 Uhr,
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen, Haus II, Raum 239,

Obertshäuser Platz 1, 98617 
Meiningen

Wer kann Pflegeeltern 
werden?
Pflegeeltern können sowohl 
Paare als auch Einzelpersonen 
sein – eine Ehe oder feste 
Beziehung ist keine Voraus-
setzung.

Wichtig sind vor allem Zeit, 
Geduld, Belastbarkeit und Er-
fahrung in der Erziehung. Auch 
wirtschaftliche Stabilität wird 
vorausgesetzt.

Viele Kinder und Jugendliche 
benötigen vorübergehend 
oder dauerhaft eine neue 
Familie.

Pflegekinder –  
Bereicherung und  
Verantwortung zugleich
Die Gründe hierfür sind viel-
fältig: Eheprobleme, Arbeits-
losigkeit, Krankheit, Sucht oder 
Gewalt in der Herkunftsfamilie 
können dazu führen, dass 
das Jugendamt eine Unter-
bringung in einer Pflegefamilie 
veranlasst. Während einige 
Kinder nur für kurze Zeit be-
treut werden, brauchen andere 
ein dauerhaftes Zuhause.

Umfassende  
Unterstützung  
für Pflegeeltern
Der Infoabend bietet einen 
Überblick über die Pflegeeltern-
schaft, inklusive Bewerbungs- 
und Vermittlungsprozess. 

Experten des Pflegekinder-
dienstes stehen für Fragen 
zur Verfügung und berichten 
aus der Praxis. Zudem werden 
finanzielle Hilfen, Schulungen 
und Beratungsangebote vor-
gestellt.

Eine Anmeldung im Vor-
feld ist wünschenswert aber 
nicht zwingend erforderlich. 
Interessierte können sich an 
den Fachdienst Sozialer Dienst – 
Pflegekinderdienst im Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen 
unter Tel.: 03693/485-8611 oder 
per E-Mail an e.bischoff2@lra-
sm.de bzw. k.rauch2@lra-sm.de 
wenden.

.......................................................
Weitere Informationen sind 
online abrufbar unter:
www.lra-sm.de/pflegeeltern
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Auf sicherem Weg durch die Prachtregion:  
Frank Förtsch ist neuer Kreiswegewart für Rhön und Grabfeld
Wo andere Urlaub machen 
oder einfach beim Wandern 
entspannen, sind sie im Einsatz: 
Die Kreiswegewarte sorgen 
dafür, dass die Wanderwege im 
Landkreis nicht nur begehbar, 
sondern auch erlebbar bleiben. 
Mit ihrer Arbeit halten sie das 
Wegenetz in Schuss, kümmern 
s i ch um Mark ie rungen , 
Schilder und die Verbindung 
zu Kommunen, Vereinen und 
Landesbehörden.

Bei der jüngsten Kreistags-
sitzung am 27. Juni 2025 hat 
Landrätin Peggy Greiser nun 
offiziell Frank Förtsch aus 
Untermaßfeld zum neuen 
Kreiswegewart für die Region 
Rhön/Grabfeld berufen. Der 
62-Jährige geht ab November 
in den Ruhestand und über-
nimmt das Ehrenamt mit 
großer Vorfreude – nicht zu-
letzt, weil er die Region wie 
seine Westentasche kennt: Als 
passionierter Jäger ist er nahe-
zu täglich mit seinem Hund in 
der Natur unterwegs.
„Frank Förtsch bringt genau 
das mit, was ein guter Kreis-
wegewart braucht: Heimat-
verbundenheit, Fachwissen, 
Naturverständnis – und vor 
allem ein großes Herz für die 
Region“, würdigte Landrätin 
Peggy Greiser bei der Über-
gabe der Berufungsurkunde.

In großen Fußstapfen
Frank Förtsch folgt auf Ulrich 
Ganß, der das Amt seit 2019 

mit großem Engagement und 
spürbarer Leidenschaft aus-
gefüllt hat. Unter seiner Mit-
wirkung entstanden neue 
Wegeprojekte, Kooperationen 
und ein dichtes Netzwerk an 
ehrenamtlich Aktiven, das bis 
heute die Wanderwegepflege 
in den Kommunen des Land-
kreises trägt. Ganß war An-
fang des Jahres nach schwerer 
Krankheit verstorben.

Er folgte 2019 auf den lang-
jährigen Wegewart Ernst Seeber, 
der das Amt seit 1992 innehatte 
und ebenfalls Maßstäbe setzte. 
In einer Zeit, in der die Rhön, 
das Grabfeld und das Werratal 
touristisch erst entwickelt 
werden mussten, baute er das 
gesamte Wanderwegenetz im 
Altkreis Meiningen auf – und 
prägte es bis heute sichtbar.

Vielseitige Aufgaben
Mit Frank Förtsch tritt nun 
ein neuer Kreiswegewart in 
die Fußstapfen dieser beiden 
engagierten Vorgänger – mit 
dem Auftrag, das Erbe zu 
bewahren und den Wander-
tourismus im Landkreis zu-
kunftsorientiert weiterzuent-
wickeln.

Als Kreiswegewart übernimmt 
er die ökologische, personelle 
und organisatorische Ab-
stimmung der Wegearbeit 
im Landkreis – in enger Zu-
sammenarbeit mit den ört-
l ichen Wegewar ten, Ge-

meinden, dem Landratsamt 
sowie der Thüringer Tourismus 
GmbH und dem Landeswege-
wart. Ziel ist unter anderem 
eine landesweit einheitliche 
Beschilderung und Markierung 
der Wanderwege.

Frank Förtsch wird künftig die 
örtlichen Wegewarte fach-
lich anleiten und auch die Zu-

sammenarbeit mit Verbänden, 
Vereinen, Forstämtern und 
Nachbar landk re i sen  ko-
ordinieren. 

Mit seinem ehrenamtlichen Ein-
satz leistet er einen wichtigen 
Beitrag zur Qualitätssicherung 
und Weiterentwicklung des 
touristischen Wegenetzes im 
Landkreis.

Neuer Kreiswegewart für das Grabfeld und die Rhön: Frank Förtsch 
(l.) wurde in der Kreistagssitzung am 27. Juni 2025 von Landrätin 
Peggy Greiser (r.) berufen.

Partnerschaft für Demokratie Schmalkalden-Meiningen:  
Zweite Förderrunde 2025 – Jetzt Projektanträge einreichen!
Auch in der zweiten Förder-
runde 2025 unterstützt die 
Partnerschaft für Demo-
kratie im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen (PfD) wieder 
engagierte Projekte, die sich für 
ein demokratisches Miteinander, 
Toleranz, Weltoffenheit und 
gegen Extremismus einsetzen.
In der ersten Antragsrunde (bis 
30. Mai) konnten 54.000 Euro 
vom zivilgesellschaftlichen 
Gremium der PfD für vielver-
sprechende Projekte bewilligt 
werden.
Für diese Runde stehen etwa 
weitere 30.000 Euro zur Ver-
fügung.
Die Projektanträge können 
vom 11. August bis 14. 
September 2025 eingereicht 

werden. Projekte können im 
Zeitraum vom 1. Oktober bis 
31. Dezember 2025 durch-
geführt werden.

Förderfähig sind: gemeinnützige 
Organisationen, z.B. gemein-
nützige Vereine, anerkannte 
Träger der freien Jugendhilfe, 
Schulfördervereine, etc.

Gefördert werden Projekte, 
die demokratische Teilhabe 
stärken, Extremismus-Prä-
vention le is ten, V ie lfal t , 
Toleranz und zivilgesellschaft-
liches Engagement fördern, zur 
politischen Bildung und demo-
kratischen Alltagskultur bei-
tragen sowie neue Zielgruppen 
ansprechen oder bestehende 
Strukturen stärken.

Jugendliche und junge Er-
wachsene bis 27 Jahre können 
im Rahmen des Jugendfonds 
eigene Projektideen ein-
reichen. Das Jugendforum 
Schmalkalden-Meiningen ent-
scheidet selbstständig über 
die Förderung dieser Jugend-
projekte. Aktuell werden 
auch hier neue Mitglieder 
im gesamten Landkreis ge-
sucht! Jugendliche, die mit-
bestimmen und eigene Ideen 
umsetzen möchten und sich für 
andere junge Menschen stark 
machen wollen, sind herzlich 
eingeladen, sich zu beteiligen.

Auch das Bündnis der 
Partnerschaft für Demo-
kratie freut sich über neue Mit-
streiterinnen und Mitstreiter 

aus der Zivilgesellschaft, die 
gemeinsam strategisch über 
Projektförderungen beraten 
und sich für eine starke demo-
kratische Kultur im Landkreis 
engagieren wollen.

Für weitere Informationen, 
Antragsunter lagen sowie 
Unterstützung bei der Antrag-
stellung wenden Sie sich bitte 
an die Externe Koordinierungs- 
und Fachstelle der PfD Schmal-
kalden-Meiningen
Kulturverein „Villa K“ e. V.
Philipp Schwabe
Pfaffenwiese 2
98574 Schmalkalden
Telefon: 03683/4694280
E-Mail: philipp@
sei-demokratisch.de
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Vorbereitung ist alles: Veterinärbehörde probt den Ausbruch der Maul- und  
Klauenseuche im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Die Betroffenheit war groß: 
Im Januar 2025 war der Aus-
bruch der „Maul- und Klauen-
seuche“ (MKS) in einem Rinder 
haltenden Betrieb in Branden-
burg festgestellt worden. Alle 
Tiere des Bestandes mussten 
getötet werden und es fanden 
umfangreiche Ermittlungen 
statt, inwiefern möglicherweise 
weitere Betriebe von dem töd-
lichen Virus betroffen waren. 
Glücklicherweise konnte einige 
Wochen später Entwarnung 
gegeben werden: Kein weiterer 
Betrieb war infiziert, es blieb 
bei dem einen Ausbruch.

Schneller Einsatz im 
Ernstfall gefragt
Dennoch hat das unerwartete 
Auf treten der hoch an-
steckenden Tierseuche erneut 
vor Augen geführt, wie schnell 
der Eintrag einer Tierseuche 
in einen Nutztierbestand 
erfolgen kann. Umso wichtiger, 
dass in einem solchen Fall 
alle Abläufe geprobt und 
eingespielt sind, damit im 
Ernstfall schnell und richtig 
reagiert werden kann. Das 
Land Thüringen führt deshalb 
regelmäßig entsprechende 
„Landestierseuchenübungen“ 
durch, bei der alle Veterinär-
behörden des Freistaats be-
teiligt werden. So auch in 
diesem Jahr: Ein Übungs-
szenario wurde durch das Land 

entworfen, es beinhaltete den 
zeitgleichen Ausbruch der 
MKS in mehreren Nutztier-
beständen im Land Thüringen. 
An die Veterinärbehörden 
der Landkreise gingen dann 
umfangreiche Aufgaben-
kataloge mit einer Vielzahl an 
Fragestellungen, die in einer 
sehr kurzen Zeit präzise ge-
löst werden mussten. Die 
Veterinärbehörden vor Ort 
mussten in regelmäßigen 
Lageberichten gegenüber dem 
Land mitteilen, wie weit die Be-
arbeitung der verschiedenen 
Aufgaben fortgeschritten war.

Übungsszenario mit 
Ausbruch im Werratal
Auch der Fachdienst Veterinär- 
und Lebensmittelüberwachung 
des Landratsamtes Schmal-
kalden-Meiningen war an der 
Übung beteiligt. Fiktiv wurde 
davon ausgegangen, dass in-
fizierte Schweine aus einem 
Ausbruchsbestand im Werratal 
an einen Schlachtbetrieb im 
Landkreis geliefert worden 
waren. Und schon ging es 
Schlag auf Schlag: Sehr schnell 
mussten Anordnungen gegen-
über dem Schlachtbetrieb ge-
troffen worden. Es mussten 
Beprobungen in weiteren Tier-
haltungen geplant und durch-
geführt sowie Ermittlungen zu 
Tierbewegungen angestellt 
werden. Rechtssichere An-

ordnungen waren zu erstellen, 
Material für Probennahme 
musste zusammengestellt 
und Schutzkleidung angelegt 
werden. Personalabordnungen 
an noch stärker betroffene 
Ämter waren zu prüfen und 
das „infizierte“ Fleisch musste 
rückverfolgt werden – eine 
schier unüberschaubare Viel-
zahl an Aufgaben, die mehr 
oder weniger zeitgleich gelöst 
werden mussten. „Im Rahmen 
solcher Übungen zeigt sich 
stets, wie gut die eigenen 
Vorbereitungen waren und wo 
noch offene Fragen bestehen“, 
fasst Dr. David Sporn, Fach-
dienstleiter und Amtstierarzt 
des lokalen Veterinäramtes 
die Erfahrungen der Übung 
zusammen. „Unser Landkreis 
ist gut vorbereitet, und doch 
trifft man immer wieder auf 
Fallkonstellationen, die man 
so noch nicht berücksichtigt 
hatte“.
Beteiligt war nicht nur die 
Veterinärbehörde des Land-
kreises, sondern auch Teile 
des Katastrophenschutzstabes 
des Landratsamtes Schmal-
kalden-Meiningen. „Die enge 
Zusammenarbeit zwischen 
unseren Fachdiensten ist er-
forderlich, da die Bekämpfung 
einer Tierseuche sehr viel 
Personal und Ressourcen 
erfordert“, stellt Johannes 
Bauer, Leiter des Tierseuchen-

Führungsstabes, heraus. „Es ist 
sehr wichtig, dass im Rahmen 
solcher Übungen das be-
währte Zusammenspiel der 
verschiedenen Fachdienste 
immer wieder erprobt wird“.

Behörden und Betriebe 
gleichermaßen ge-
fordert
Und nicht nur innerhalb der Be-
hörde wurde geübt: Auch die 
beteiligten Betriebe wurden 
„real“ kontaktiert, sie wurden 
mit dem f ik tiven Krisen-
szenario konfrontiert und 
um verschiedene Zuarbeiten 
gebeten. „Alle Betriebe er-
kennen die Wichtigkeit solcher 
Übungen wie selbstverständ-
lich an und stecken selbst 
viel Zeit und Energie in die 
erforderlichen Zuarbeiten“, 
zeigt sich Dr. Sporn dank-
bar für die konstruktive Zu-
sammenarbeit. Denn am Ende 
ziehen Behörden und Betriebe 
an einem Strang: Es besteht 
gemeinsames Interesse, sich 
so gut wie irgend möglich 
vor Tierseuchen zu schützen. 
Und wenn nun doch ein Aus-
bruch auftritt, dann können 
sich alle Beteiligten sicher 
sein, dass zügig, abgewogen 
und rechtssicher gehandelt 
wird. Die Übung wurde nach 
drei arbeitsintensiven Tagen 
erfolgreich abgeschlossen.

Der Krisenstab des Veterinäramtes kam zügig zusammen, um die 
Situation zu erfassen und das weitere Vorgehen abzustimmen.

Neben zahlreichen weiteren Maßnahmen wurde die notwendige 
Probenahme-Ausrüstung gründlich überprüft.
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Veranstaltung zum Welt-Alzheimertag: Demenz verstehen –  
Landratsamt lädt ein zum „Tag der Demenz“ am 24. September 2025
Demenzerkrankungen ge-
hören zu den häuf igsten 
und folgenreichsten neuro-
psychiatrischen Erkrankungen 
im höheren Alter. Laut der 
A l z h e im e r  G e s e l l s ch a f t 
Thüringen lebten Ende 2023 in 
Deutschland rund 1,8 Millionen 
Menschen mit Demenz, etwa 
445.000 Menschen im Alter 
von über 65 Jahren sind neu 
an einer Demenz erkrankt. 
Die häufigste Demenzform 
ist Alzheimer. Infolge des 
demographischen Wandels 
nimmt die Anzahl der Be-
troffenen weiter zu. Gelingt 
kein Durchbruch in Prävention 
oder Therapie, könnten nach 
aktuellen Schätzungen in 
Deutschland im Jahr 2050 bis 
zu 2,7 Millionen Menschen im 
Alter von über 65 Jahren an 
Demenz erkrankt sein. Allein 
die Anzahl der Menschen mit 
Demenz in Thüringen schätzt 
die Alzheimer Gesellschaft 
Thüringen derzeit auf etwa 
54.000 Betroffene.

Eine Heilung der Krankheit ist 
bisher nicht möglich. Jedoch 
gibt es verschiedene Hilfs- 
und Unterstützungsangebote 
für Betroffene und ihre An-
gehörigen.

Welt-Alzheimertag 
soll Aufmerksamkeit 
schaffen
Um auf die Situation der 
Demen ze r k rank ten  und 
ihrer Angehörigen aufmerk-
sam zu machen, wurde 1994 
der Welt-Alzheimertag von 
Alzheimer`s Disease Inter-
national (ADI) und der Welt-
gesundheitsorganisation 
(WHO) ins Leben gerufen. 
Seitdem finden jährlich rund 
um den 21. September auf der 
ganzen Welt Veranstaltungen 
und Aktivitäten zum Thema 
Demenz statt.
Der Pflegestützpunkt und 
das Netzwerk Pf lege des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen nehmen den Welt-
Alzheimertag 2025 zum Anlass 
und bieten mit dem „Tag der 
Demenz“ am 24. September 
2 0 2 5  e i n e  R e i h e  v o n 
Informationsveranstaltungen 
an. Ziel ist es, über das Krank-
heitsbild Demenz aufzuklären 
und zu sensibilisieren sowie 
über regionale Hilfs- und 
Unterstützungsangebote zu 
informieren. „Das Programm 
liefert wertvolle Tipps für den 
Alltag und informiert über 
praktische Hilfsmittel etwa 
bei Sturzgefahr oder Weglauf-
tendenz. 

Daneben gibt es Vorträge zum 
Thema Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung sowie 
Versicherungen bei demenz-
erkrankten Personen. „Unserer 
Erfahrung nach stellen gerade 
diese Themen pf legende 
Angehörige dementiell Er-
krankter, welche zu Hause 
leben, täglich vor neue Heraus-
forderungen“, betont Susanne 
Eber t ,  Sachbearbe i te r in 
vom Pflegestützpunkt. Das 
Programm vermittelt darüber 
hinaus auch Informationen 
zu tiergestützten Therapie-
mögl ichkeiten bei  e iner 
Demenze rk rankung ,  se i 
es durch pferdegestützte 
Therapieformen oder einen 
Therapiehund.

Vorträge auch online
Sämtliche Vorträge zum „Tag 
der Demenz“ werden als 
Hybrid-Veranstaltungen an-
geboten und können sowohl 
vor Ort im Landratsamt als 
auch online verfolgt werden. 
Wer Interesse an einer On-
line-Teilnahme hat, kann sich 
bei Sachbearbeiterin Katrin 
Böttger telefonisch unter 
03693/485-8507 oder per E-
Mail an k.boettger@lra-sm.
de für die Veranstaltung an-
melden.

D i e  I n f o r m a t i o n s v e r -
anstaltungen und Angebote 
zum „Tag der Demenz“ richten 
sich an pflegende Angehörige 
jeden Alters:
•	 pflegende Ehe-/Lebens-

partner im Seniorenalter
•	 Kinder, welche ihre im 

Seniorenalter pf lege-
bedürftigen Eltern unter-
stützen

•	 Eltern, welche ihr pflege-
bedürftiges Kind versorgen

•	 J u g e n d l i ch e ,  Au s z u-
bildende und Studierende, 
we l che  ih r e  p f l e ge -
bedürftigen Angehörigen 
versorgen

•	 sowie Angehörige, deren 
demenzerkrankte Ver-
wandte in einer Pflege-
einrichtung oder Wohn-
gemeinschaft leben.

Alle Veranstaltungen bzw. An-
gebote stehen Interessierten 
kostenlos zur Verfügung.

Folgende Veranstaltungen 
finden am Mittwoch, den  
24. September 2025 im 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen statt:

09.00 -
09.15 Uhr

Eröffnung
1. Hauptamtliche Beigeordnete, Susanne Reich

09.15 -
09.30 Uhr

Vortrag:
„Der Pflegestützpunkt stellt sich vor“
Referentin: Susanne Ebert,
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen

09.30 -
09.45 Uhr

Vorstellung: „Selbsthilfegruppe Alzheimer-
erkrankung Betroffene und Angehörige e.V. 
Schmalkalden“
Referentin: Frau Thiel  

09.45 -
10.15 Uhr

Vortrag und Infotisch:
„Trickbetrug und Taschendiebstahl“
Referentin: Frau Ploch,
Landespolizeiinspektion Suhl

10.15 -
10.30 Uhr

PAUSE

10.30 -
11.30 Uhr

Vortrag:
„Vorsorgevollmacht, Betreuung, Patienten-
verfügung“
Referentin: Frau Filbry, Betreuungsverein
Landkreis Schmalkalden-Meiningen

11.30 -
12.00 Uhr

Vortrag: „Tiergestützte Therapie – Reit-
therapie
und pferdegestützte Intervention für jeden“
Referentin: Frau Flemming,
Greenland-Ranch Christes

12.00 -
12.30 Uhr

Vortrag: „Tiergestützte Therapie –
Besuchs- und Therapiehund“
Verein Fasti e.V. Schmalkalden

12.30 -
13.30 Uhr

PAUSE

13.30 -
13.45 Uhr

Vorstellung:
„Volkshochschule (VHS) Schmalkalden-
Meiningen –
Fortbildungsangebote zum Thema Demenz“
Referentinnen:
Frau Dr. Ramona Fiedler-Schäfer, Frau Wolf,
VHS „Eduard Weitsch“ Schmalkalden-Meiningen

13.45 -
14.15 Uhr

Vortrag: „Versicherungen
bei Demenzerkrankten Personen“
Referent: Herr Unger,
Compari GmbH & Co. KG

14.15 -
14.30 Uhr

PAUSE

14.30 -
15.00 Uhr

Vortrag: „24 Stunden Intensivpflege“
Referentin: Frau Krumrey,
Pflegevermittlung „Pflegesegen“

15.00 -
15.30 Uhr

Vortrag: „Hilfsmittel und kleine Alltagshelfer
bei Sturzgefahr, Weglauftendenz,
Brandgefahr und Wasserschaden“
Referentin: Susanne Ebert,
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen

15.30 -
16.00 Uhr

Tagesprogramm –
Resümee durch den Pflegestützpunkt
und das Pflegenetzwerk
Referentinnen: Susanne Ebert und Katrin Böttger,
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen

Rückfragen im Vorfeld beantwortet gern Katrin Böttger,
Sachbearbeiterin Senioren undKoordinatorin Netz-
werk Pflege, unter Tel. 03693/485-8507 oder E-Mail: 
k.boettger@lra-sm.de
Gefördert durch:
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1. Wallfahrt Pilger der neuen Hoffnung von Grimmenthal nach Obermaßfeld
Anlässlich Mariä Himmel-
fahrt beginnt am Sonntag, 
den 17. August 2025 um 14 
Uhr am Marienbildstock in 
Grimmenthal die 1. Wallfahrt 
Pilger der neuen Hoffnung. 

Nach einer kurzen Andacht 
mit Kräuterweihe, pilgern die 
Teilnehmer auf einem Teil-
stück des „Fränkischen Marien-
wegs“ nach Obermaßfeld in die 
Kapelle „Maria Heimsuchung“, 
wo die Wallfahrt endet. 

Der Marienbildstock in Grimmen- 
thal. � Foto: Klaus Gottwald

Anschließend wird bei Kaffee 
und Kuchen zu einem ge-
selligen Beisammensein in den 
Pfarrgarten und das Gemeinde-
zentrum eingeladen. Wallfahrt 
und Andacht werden von Pfarrer 
Josef Treutlein aus Kloster Banz 
geführt. Begleitet werden die 
Pilger von den Bläsern aus Wolf-
mannshausen und an der Orgel 
von Thomas Göllner.

Bei Anreise mit dem Pkw steht 
der neue Parkplatz am Bahn-
hof Grimmenthal zur Ver-
fügung. Von dort sind es circa 

vier Gehminuten zum Marien-
bildstock.

Auf dem Parkplatz ist ein 
öffentliches WC vorhanden, das 
gegen eine Gebühr von 50 Cent 
genutzt werden kann.

D i e  I n t e r e s s e n g e m e i n -
schaft Grimmenthaler Wall-
fahrt e.V. freut sich über viele 
tei lnehmende Pi lger der 
Hoffnung. Eine Anmeldung 
ist möglich unter den Telefon-
nummern 036949/40697 oder 
0171/6149575.

Ideenwettbewerb des Landkreises läuft noch bis 15. August:  
Jetzt mitmachen und die eigene Heimat aktiv gestalten!
Bereits zum dritten Mal hat 
der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen den Ideenwett-
bewerb „Deine Heimat . 
Dein Projekt“ im Rahmen 
d e s  L a n d e s p r o g r a m m s 
„Solidarisches Zusammen-
leben der Generationen“ (LSZ) 
ausgerufen. Gesucht werden 
neue Ideen zu Projekten 
und Angeboten, die das Mit-
einander in Städten, Dörfern 
und Regionen unterstützen 
und stärken.
Das LSZ ist ein Förder-
programm des Freistaates 
Thüringen, das die Lebens-
qualität von Familien vor Ort 
verbessern will. Im Fokus 
steht das generationenüber-
greifende Zusammenleben 
- von Jung bis Alt. Ziel ist es, 
neue Ideen und Angebote zu 
fördern, die die Gemeinschaft 
bereichern und den sozialen 
Zusammenhalt stärken.
Wer kann mitmachen?
Alle, die eine gute Idee haben! 
Bewerben können sich z. B.:
•	 Bürgerinnen und Bürger
•	 Vereine und Initiativen
•	 St aa t l i ch  ane rkannte 

Religionsgemeinschaften
•	 Unternehmen
•	 Kindertagesstätten und 

Schulen/Schulklassen
•	 Soziale Träger
Welche Ideen können sich 
bewerben?
Ob neue Ideen zu Projekten 
im Bereich der Nachbar-
schaf tshilfe, generations-

übergreifender Bildungs-, 
Bewegungs- und Freizeit-
angebote ,  En t l a s tungs-
angebote oder innovative 
soziale Init iat iven - der 
Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. Wichtig ist ein klarer 
Bezug zur eigenen Stadt, dem 
eigenen Dorf oder der Region 
sowie ein erkennbarer Mehr-
wert für das Zusammenleben 
vor Ort.
So funktioniert die Teil-
nahme:
Das Antragsformular und die 
Wettbewerbsbedingungen 
stehen unter dem hier auf-
geführten QR-Code und on-
line unter: www.lra-sm.de/
ideenwettbewerb zum Down-
load bereit.

Die Frist zur Einreichung 
von Projektideen endet am 
15. August 2025. Wichtig für 
die Bewerbung ist, dass eine 
regionale Dimension oder ein 
positiver Einfluss auf die Stadt, 
das Dorf oder die Region her-
gestellt wird und gut ersicht-
lich ist.
Für alle Gewinnerinnen und 
Gewinner des Ideenwett-
bewerbs wird ein Gesamt-
budget von bis zu 5.000 Euro 
ausgelobt. Die Auswahl und 

Prämierung der drei besten 
Ideen erfolgt durch den Beirat 
für Sozialplanung.

Noch Fragen zum Ideenwett-
bewerb oder auch zum LSZ? 

Die Sozialplanung im Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen 
hilft gern telefonisch unter 
03693/485-8502 oder per E-
Mail an fb.soziales@lra-sm.de 
weiter.



12 | Nichtamtlicher Teil� 9|2025

Unternehmensbesuche der Landrätin

Wo Wohnträume wahr werden: Die Schmalcalda Handels GmbH  
berät in Sülzfeld zu Einrichtungsfragen und vielem mehr
Wer s i ch  E in r i ch tungs-
wünsche erfüllen möchte, für 
den ist seit vielen Jahren das 
Gewerbegebiet in Sülzfeld 
bei Meiningen eine gefragte 
Adresse. Wo seinerzeit das 
ehemalige Möbelhaus „Pech-
holz“ seine Kunden empfing, 
macht heute das Unternehmen 
Schmalcalda Handels GmbH 
so manchen Wohntraum 
wahr. Geschäftsführer Ronny 
Ballerstädt-Petsch hatte das 
Objekt 2012 erworben, grund-
legend saniert und das Unter-
nehmen seither Stück für Stück 
am neuen Standort erweitert.
Von den großzügigen Räum-
lichkeiten der Raumaus-
statter machte sich am 9. Juli 
2025 Landrätin Peggy Greiser 
im Rahmen ihrer regel-
mäßig stattfindenden Unter-
nehmensbesuche ein Bild.

Von der Badewanne bis 
zur Wärmepumpe
Die geräumige Ausstellung, die 
in der Region unter dem Namen 
„Petsch – Die Raumgestalter“ 
bekannt ist, umfasst vom Bad 
über das Schlafzimmer bis hin 
zu Türen und Wärmepumpen 
vier verschiedene Bereiche 
rund um das Thema Wohnen. 
Den größten Bereich nutzen 
„Die Badgestalter“. „Von der 
Beratung und Planung bis 
zur eigentlichen Sanierung 
bieten wir unseren Kunden 
den kompletten Bad-Service 
aus einer Hand“, informierte 
Abteilungsleiterin Sophia 
Blaufuß. Der Trockenbau sowie 
sämtliche Fliesen-, Maler- und 
Putzarbeiten werden durch die 
eigenen Mitarbeiter durch-
geführt. Trotz der unmittel-
baren Nähe zum einstigen 
Grenzübergang zwischen 
Henneberg und Eußenhausen, 
stamme die Kundschaft über-
wiegend aus nahegelegenen 

Thüringer Ortschaften – bei 
einer Anfahrtszeit von bis zu 
45 Minuten, berichtete der 
Geschäftsführer nicht ohne 
Bedauern.

Ein weiterer Bereich des Unter-
nehmens – „Die Heizungs-
gestalter“ – hat sich auf 
das Thema Wärmepumpe 
spezialisiert. Auch hier werden 
die Planung und der Einbau 
als Gesamtpaket angeboten. 
Beide Bereiche konzentrieren 
sich vorwiegend auf die 
Sanierung von Altbauten.
Im Oktober 2020 wurde mit 
dem Unternehmen Türen-
kontor24 ein drit ter Ge-
schäftsbereich übernommen. 

„Die Türengestalter“ waren 
geboren. 

Schlafzimmerbedarf 
und Türen ergänzen 
Portfolio
Von der wärmeisolier ten 
Haustür bis hin zur modernen 
Zimmertür – für jeden Einsatz 
gibt es die passende Tür in-
klusive Beratung. 

Der vierte und jüngste Be-
reich der Raumausstatter – 
„Die Schlafgestalter“ – rundet 
das Angebot ab. Das Unter-
nehmen darf sich nun unter die 
Bettenfachgeschäfte zählen. 
Das Kerngeschäft bilden hier 

vorwiegend Matratzen, aber 
auch Lösungen für Bett-
gestelle und Kleiderschränke 
sowie hochwertiges Zubehör 
wie Decken, Kissen und Bett-
wäsche stehen zum Verkauf. 
Themen wie altersgerechtes 
Schlafen dank höhenverstell-
barer Betten und spezieller 
Matratzen, aber auch Allergien 
oder Rückenprobleme spielen 
bei der Beratung eine zu-
nehmende Rolle. Die Kunden 
werden fachgerecht nach ihren 
individuellen Wünschen und 
gesundheitlichen Problemen 
betreut .  Im Hintergrund 
steht ein Team von Physio-
therapeuten über eine Tele-
fon-Hotline beratend zur 
Seite, sowie ein Schlafexperte 
vor Ort.

Vier Bereiche unter einem 
Dach: Mit seinen rund 30 Mit-
arbeitern und einem eigenen 
Online-Shop seien „Petsch – 
Die Raumgestalter“ nicht nur 
ein kompetenter Partner in 
Sachen Raumausstattung und 
Haustechnik, sondern auch 
ein besonders zielstrebiges 
Unternehmen, das die eigene 
Weiterentwicklung stets fest 
im Blick habe, lobte Land-
rätin Peggy Greiser zum Ende 
ihres Besuches. Begleitet von 
Janine Töpfer, Mitarbeiterin 
der Wir tschaf tsförderung 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen, nutzten die Kreis-
chefin und der Geschäftsführer 
den Termin auch, um über 
aktuelle Herausforderungen 
wie Straßensperrungen und 
Bürokratie, sowie den Breit-
bandausbau und das Ehren-
amt zu sprechen. Ronny 
Ballerstädt-Petsch engagiert 
sich in seiner Freizeit beim 
Technischen Hilfswerk. Dort 
koordiniert er als Fachberater 
im Katastrophenfall Hilfscamps 
und Kriseneinsätze.

Guter Schlaf ist wichtig: „Die Schlafgestalter“ haben vom Bettgestell 
und der Matratze bis hin zu Kissen und Decken alles, was es dafür 
braucht, konnte Bettenfachberater Mario Schauer Lindström Land-
rätin Peggy Greiser bei ihrem Besuch anschaulich versichern.

Heimat shoppen in Meiningen und Schmalkalden –  
Einkaufen, wo das Herz zu Hause ist
Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute so nah liegt? Beim 
„Heimat shoppen“ in Meiningen und Schmalkalden laden die 
örtlichen Geschäfte zum besonderen Einkaufserlebnis ein. Viele 
Einzelhändler, Gastronomen und Dienstleister überraschen an 
diesem Tag mit kleinen Aktionen, besonderen Angeboten und 
persönlichem Service – ganz nach dem Motto: Kauf da ein, wo 
du lebst!

Mit dem Einkauf von Ort werden nicht nur die Geschäfte in 
unserer Heimat unterstützt, sondern auch die Vielfalt und Quali-
tät in unseren Innenstädten. Jeder Einkauf zählt – für lebendige 
Stadtkerne, sichere Arbeitsplätze und ein starkes Miteinander.

Einfach vorbeischauen, neue Lieblingsläden entdecken und er-
leben, wie viel Freude es macht, lokal zu shoppen.

Heimat shoppen – weil es um mehr als nur den Einkauf geht.
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Innovationsgeist seit 1969: Köberlein & Seigert liefert Sondermaschinen  
vom Grabfeld in die ganze Welt
56 Jahre Erfahrung, mehr 
als 15.000 Maschinen, über 
40 Länder: Hinter diesen 
Zahlen steht die Er folgs-
geschichte der Köberlein & 
Seigert GmbH im Grabfeld. 
Ein modernes Maschinenbau-
unternehmen, das seinen Sitz 
im Industriegebiet Thüringer 
Tor direkt an der A 71 hat 
und als erfahrener Spezialist 
für Zuführtechnik und Auto-
mation weltweit agiert. 2008 
wurden die beiden vorherigen 
Standorte in Breitungen und 
Bad Königshofen am neuen 
Firmensitz in Queienfeld zu-
sammengeführt. Auf rund 
5.000 Quadratmetern reiner 
Produktionsfläche werden hier 
Maschinen für Sortierteile ge-
fertigt, die in der Automobil-
industrie, im Maschinenbau, 
in der Elektrotechnik, in der 
pharmazeutischen Industrie 
sowie der Möbel- und Spiel-
warenindustrie zum Einsatz 
kommen. Der Technologie- 
und Qualitätsführer entwickelt 
maßgeschneiderte Lösungen 
für die industrielle Fertigung 
– von der Einzelmaschine 
bis hin zur individualisierten 
Montageautomatisierung.
Von den modernen Produktions-
bedingungen konnte sich am 
9. Juli 2025 Landrätin Peggy 
Greiser im Rahmen eines 
Unternehmensbesuchs über-
zeugen. Die Kreischefin zeigte 
sich nicht nur von dem um-
fangreichen Produktportfolio, 
der langjährigen Erfahrung und 
kontinuierlichen Innovations-

kraft des Unternehmens beein-
druckt. Sie war auch angetan 
davon, wie sauber und leise es 
in der Fertigung zugeht.

Von der Entwicklung bis 
zur Wartung
Von der Konstruktion über die 
Fertigung, Bearbeitung und 
Montage bis hin zu Elektrik 
und Software passiert alles 
im eigenen Haus. Mit dem 
Angebot zur anschließenden 
Wartung der langlebigen An-
lagen betreut Köberlein & 
Seigert seine Kunden auch 
über die Auslieferung der 
Maschinen hinaus. Ein er-
heblicher Anteil der Sonder-
maschinen wird nach Amerika 
exportiert, der Großteil an 
Kunden innerhalb Europas 
geliefert.
171 Mitarbeiter beschäftigt 
das Unternehmen – und in-
vestiert dabei nicht nur in 
die Fortbildung seiner An-
gestellten, sondern vor allem 
in die Nachwuchskräf te-
gewinnung. 13 Auszubildende 
in den Bereichen Industrie-
mechanik, Elektrotechnik und 
Metallbearbeitung zählt die 
Belegschaft. Duale Studien-
gänge zum Projektmanager, 
Konstrukteur oder im Ver-
trieb erweitern das Karriere-
spektrum.
Um frühzeitig potentielle Fach-
kräfte für das Unternehmen 
zu gewinnen, kooperier t 
Köberlein & Seigert mit der 

Gemeinschaftsschule Grab-
feld in Bibra. In einem Projekt 
zur Berufsorientierung haben 
Schülerinnen und Schüler der 
neunten Klasse die Möglich-
keit, ein halbes Jahr lang jeden 
Mittwoch den Unterrichtsraum 
gegen einen Praxistag im 
Unternehmen einzutauschen. 

Gute Erfahrungen hat der 
Maschinenbauer auch mit 
dem Vietnamprojekt der IHK 
Südthüringen gemacht, im 
Rahmen dessen zwei Auszu-
bildende ihre Ausbildung mit 
Erfolg abgeschlossen haben 
und dem Unternehmen bis 
heute erhalten geblieben sind.

Im Rahmen ihrer Unternehmensbesuche greift Landrätin Peggy 
Greiser auch gern mal selbst zum Werkzeug: Bei Köberlein & Seigert 
montiert sie unter fachkundiger Anleitung von Geschäftsführer Reiner 
Holzmann (rechts) und gemeinsam mit dem ersten Beigeordneten 
der Gemeinde Grabfeld, Harald Schöppach (mitte), einen speziell für 
Berufsmessen entwickelten Halter für PlayStation-Controller.

Die Untere Naturschutzbehörde informiert:

Fluch statt Segen – Warum Bremsenfallen nicht auf die Weide gehören
Die Untere Naturschutz-
behörde des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen 
bittet alle Weidetierhalter des 
Landkreises darum, auf den 
Einsatz von Bremsenfallen zu 
verzichten. Untersuchungs-
ergebnisse hätten gezeigt, 
dass derartige Fallen nur in 
sehr geringem Maße dazu 
beitragen, Weidetiere vor 
lästigen Bremsenbissen zu 
schützen. Stattdessen habe 
ihr Einsatz das Sterben nahe-
zu aller fliegenden Insekten-
arten zur Folge, darunter auch 
streng geschützte Arten wie 
Wildbienen, Hummeln und 
Wespen. Wo eigentlich Tier-
gesundheit und –pflege das 
Ziel sein sollen, seien vielmehr 
Belange des Naturschutzes 
berührt. Zudem könne nicht 
ausgeschlossen werden, dass 
dieses wahllose und um-

fassende Insektensterben auch 
seltene Vogelarten indirekt 
gefährde. Der Rückgang der 
Insektenpopulation habe in-
zwischen alarmierende Aus-
maße erreicht. Das mit dem 
Einsatz von Bremsenfallen 
einhergehende unkontrollierte 
Fangen und Töten unterschied-
lichster Insektenarten sei mit 
ihrem Schutz und den ver-
schiedenen Bemühungen zur 
Stärkung der lokalen Insekten-
populationen nicht vereinbar, 
warnt die Naturschutzbehörde 
– und verweist dabei auf das 
Bundesnaturschutzgesetz.

Demnach sei es verboten, wild-
lebenden Tieren der besonders 
geschützten Arten nachzu-
stellen, sie zu fangen, zu ver-
letzen oder zu töten sowie ihre 
Entwicklungsformen aus der 
Natur zu entnehmen, zu be-

schädigen oder zu zerstören. 
Die Bundesartenschutzver-
ordnung wiederum untersage 
es, wildlebenden Tieren be-
sonders geschützter Arten mit 
Fallen nachzustellen, sie mit 
Fallen anzulocken, zu fangen 
oder zu töten, sofern mit 
diesen Fallen Tiere in größeren 
Mengen oder wahllos gefangen 
oder getötet werden können. 
Allgemeine Ausnahmen greifen 
nicht. Der Einsatz von Bremsen-
fallen verstoße folglich gegen 
geltendes Recht.

Da sie als sogenanntes land-
wirtschaftliches Zubehör ein-
gestuft werden, unterliegen 
Bremsenfallen in Thüringen 
bislang keiner Genehmigungs-
pflicht. Die Untere Natur-
schutzbehörde appell ier t 
jedoch an alle Halter von 
Weidetieren in der Region, 

entlang ihrer Pferdekoppeln 
und Rinderweiden künftig auf 
Bremsenfallen zu verzichten.

Um ihre Vierbeiner vor lästigen 
Bremsen zu schützen, greifen 
P fe rdeha l te r  häu f ig  au f 
Bremsenfallen zurück. Natur-
schützer raten jedoch davon ab.
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Unnötige Feuerwehreinsätze durch illegales Verbrennen von Grünschnitt – 
Landkreis ruft zur Einhaltung der Vorschriften auf
In den vergangenen Wochen 
kam es vermehrt zu fahrlässig 
hervorgerufenen Einsätzen 
der Freiwilligen Feuerwehren 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen – insbesondere 
im Raum Schmalkalden. Der 
Grund: wiederholte ,  un-
erlaubte Feuer auf privaten 
Grundstücken, bei denen in 
größerem Umfang frischer 
Grünschnitt verbrannt wurde. 
Dabei kam es nicht nur zu 
massiver Rauchentwicklung 
und Geruchsbelästigung der 
Nachbarschaft, sondern auch 
zu einer eklatanten Flammen-
bildung – die bei Dunkelheit 
weithin sichtbar war und zahl-
reiche Notrufe auslöste.

Gefahr für Mensch und 
Umwelt – Belastung für 
Einsatzkräfte
Ein besonders brisantes Bei-
spiel: Am 13. Juli musste die 
Feuerwehr zu einem Brand in 
einer Gartenlage in Schmal-
kalden ausrücken, weil dort 
angezündeter Grünschnitt 
einen Flächenbrand auf einer 
angrenzenden Wiese ent-
fachte – unweit der offiziellen 
Annahmestelle für Grünabfälle. 
Glücklicherweise konnte ein 
Übergreifen der Flammen auf 
benachbarte Grundstücke ver-
hindert werden.
„Derartige Einsätze binden 
nicht nur ehrenamtl iche 
Einsatzkräfte, sondern ge-
fährden unter Umständen 
auch Menschenleben und 
Umwelt – insbesondere bei er-
höhter Waldbrandgefahr nach 
längeren Trockenphasen. Wozu 
solcher Leichtsinn führen kann, 
haben wir zuletzt im Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt gesehen, 

als sogar der Katastrophenfall 
ausgerufen werden musste“, 
mahnt Susanne Reich, die als 
Hauptamtliche Beigeordnete 
im Landratsamt auch für den 
Fachbereich Ordnung und 
Sicherheit verantwortlich ist.

Grünschnitt verbrennen? 
Seit 2016 verboten!
Trotz aller Aufklärung scheint 
es weiterhin Unklarheiten 
zu geben: Das Verbrennen 
von pflanzlichen Abfällen 
– insbesondere von Grün-
schnitt – ist in Thüringen seit 
2016 grundsätzlich verboten. 
Grundlage ist das Kreislauf-
wirtschaftsgesetz (KrWG), das 
dies eindeutig regelt: Abfälle 
dürfen nur in zugelassenen 
Anlagen behandelt oder be-
seitigt werden. Ausnahmen 
für private Feuer im Garten 
sind nicht vorgesehen.
Auch die Luftverunreinigung 
durch solche Feuer kann eine 
Ordnungswidr igkeit dar-

stellen – etwa wenn Rauch 
in benachbarte Wohnhäuser 
zieht. Entsprechende Ver-
stöße können mit Bußgeldern 
zwischen 20 und 300 Euro ge-
ahndet werden, bei größeren 
Mengen sogar mit bis zu 1.500 
Euro. Wer wiederholt oder vor-
sätzlich handelt, muss mit noch 
höheren Strafen rechnen.

Der richtige Weg: Ent-
sorgung über die Grün-
schnittannahmestellen
Im gesamten Landkreis stehen 
Bürgerinnen und Bürgern ver-
schiedene Möglichkeiten zur 
legalen und umweltgerechten 
Entsorgung von Grünschnitt 
zur Verfügung – etwa über 
die kommunalen Annahme-
stellen. Dort wird das Material 
fachgerecht verwertet – ganz 
ohne Brandrisiko und ohne Be-
lastung für die Nachbarschaft.
Eine Übersicht über die Grün-
schnittannahmestellen im 
Landkreis Schmalkalden-

Meiningen finden Bürgerinnen 
und Bürger auf der Home-
page des Landkreises unter  
www.lra-sm.de.

Auch e ine fachgerechte 
Kompostierung auf dem 
eigenen Grundstück ist natür-
lich möglich.

Ein Appell an die  
Vernunft – und an das 
Ehrenamt
„Unsere ehrenamtlichen Feuer-
wehrleute sind jederzeit bereit, 
Hilfe zu leisten – doch gerade 
deswegen sollten wir alles 
daransetzen, unnötige Einsätze 
und Gefahren für unsere Mit-
menschen zu vermeiden“, be-
tont Landrätin Peggy Greiser. 
„Was in manchen Fällen als 
harmloses Feuer im Garten 
beginnt, kann schnell gefähr-
lich werden – für Menschen, für 
das Eigentum, für die Natur.“

Zugleich appelliert sie an die 
Bürgerinnen und Bürger, sich 
nicht nur an die Regeln zu 
halten, sondern auch über 
eine freiwillige Mitarbeit bei 
der Feuerwehr nachzudenken: 
„Jede Hand wird gebraucht. 
Unsere Feuerwehren suchen 
motivierte Menschen – Frauen 
und Männer, die sich für ihre 
Heimat starkmachen wollen. 
Wer sich engagieren möchte, 
ist herzlich willkommen.“

Weitere Informationen zur 
richtigen Entsorgung von 
Gartenabfällen und zu den 
Grünschnittannahmestellen 
im Landkreis finden sich unter:
www.lra-sm.de > Bauen, 
Energie und Umwelt > Abfall-
wirtschaft.

Grünschnitt darf seit 2016 in Thüringen nicht mehr auf dem eigenen 
Grundstück verbrannt werden.� Foto: Stadt Schmalkalden

Trompetenklänge auf dem Dolmar: 
Stiftung Südthüringisches Kammerorchester lädt zum Konzert

Die Stiftung Süd-
thüringisches 
Kammerorchester 
veranstaltet am 
Freitag, den 22. 
August 2025 in 
Zusammenarbeit 
mit dem inter-
national renom-

mierten Trompetenvirtuosen 
Prof. Otto Sauter ein Konzert 
auf dem Dolmarplateau. Prof. 
Sauter leitet seit 2004 das 
internationale Wartburg-

Trompetenfestival in Eisenach 
mit Musikern aus der ganzen 
Welt. Auf dem Dolmar wird 
der Virtuose begleitet von 12 
weiteren Trompetensolisten.
Das Programm umfasst 
folgende Werke:
Franceschini: Doppelkonzert 
für zwei Piccollo-Trompeten 
und Streicher,
Bach: Brandenburgisches 
Konzert Nr. 2 F-Dur, Werk für 
zwölf Trompeten Solo,
Tschaikowski: Streicherserenade

Diese Werke kommen auch 
am Samstag, den 23. August 
2025 um 19:30 Uhr im Festsaal 
der Wartburg zur Aufführung.

Das  Kon ze r t  au f  dem 
Dolmarplateau beginnt um 18 
Uhr vor dem Charlottenhaus. 

Eine Pause ist vorgesehen. 

Bei schlechtem Wetter findet 
das Konzert in der Kirche in 
Kühndorf statt.

Karten sind im Vorverkauf über 
die Tourist-Informationen 
in der Region sowie online 
unter www.stiftung-sko.de 
und auch an der Abendkasse 
erhältlich. 

Der Eintrit tspreis für Er-
wachsene beträgt 30 Euro, 
Schüler und Studenten zahlen 
5 Euro, Kinder bis 12 Jahre 
haben freien Eintritt.
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Informationen der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen:

Tarifanpassung bei der MBB seit dem 1. August 2025
Seit dem 1. August 2025 
gelten auf den Buslinien der 
MBB Meininger Busbetriebs 
GmbH neue Fahrpreise. Die 
verschiedenen Ticketarten er-
höhten sich im Durchschnitt 
um fünf Prozent.
Der Grundfahrpreis für Er-
wachsene stieg von 2,10 Euro 
auf 2,20 Euro. Der Grund-
preis für Kinder sowie das 
Senioren-/Eltern-Ticket blieb 

im Stadtverkehr unverändert 
bei 1,50 Euro.
Im Regionalverkehr erhöhte 
sich der Fahrpreis für Kinder 
gemäß der Tariftabelle.
Der Preis für die Tagesnetz-
karte, mit der Fahrgäste an 
einem Tag beliebig viele 
Fahrten im ganzen Landkreis 
durchführen können, stieg 
von 9,50 Euro auf 9,90 Euro. 
Die Mitnahme von Fahrrad, 

Gepäck oder Hunden kostet 
nun 2,20 Euro.

Das Angebot der Fahraus-
weisarten bleibt unverändert. 
Somit haben Schüler und 
Auszubildende weiterhin die 
Möglichkeit eine Ermäßigung 
auf den Normal-Fahrpreis zu 
erhalten. Im Regionalverkehr 
gibt es außerdem weiterhin 
den Stammkunden-Rabatt.

Diese Tarifanpassung war 
notwendig, um Kosten-
steigerungen abzufangen und 
für die Fahrgäste weiterhin ein 
verlässliches ÖPNV-Angebot 
anbieten zu können.

Die vollständigen Tarifbe-
stimmungen sowie die Tarif-
tabelle sind unter 
www.mbb-mgn.de verfügbar.

Fahrplan 2025/2026: Am Wochenende besser verbunden
Die MBB Meininger Bus-
betriebs GmbH hat seit dem 
10. August 2025 den neuen 
Jahresfahrplan für den Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen 
m i t  ve r b e s s e r t e n  Ve r -
bindungen zwischen Stadt und 
Land eingeführt. Besonders 
an Wochenenden wurden 
Änderungen vorgenommen, 
damit wichtige touristische 
Ziele und größere Orte mit 
dem ÖPNV besser erreich-
bar sind. Ziel ist es, insgesamt 
mehr Landkreisbewohnern 
die Nutzung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs zu er-
möglichen.
•	 Neu ist die über die 

Landesgrenze h inaus 
von Meiningen bis nach 
Fladungen verkehrende 
Linie 411, welche Montag 
b is  Fre i t ag z wei ,  an 
Wochenenden und an 
Feiertagen in Thüringen 
drei Fahrtenpaare anbietet. 
Die Busse fahren dabei über 
Walldorf, Herpf, Stepfers-
hausen, Oberkatz, Kalten-
nordheim, Kaltensund-
heim und Reichenhausen. 
Zunächst gilt von Montag 
bis Freitag ein Interims-
fahrplan, der im Laufe der 
Fahrplanperiode noch an-
gepasst wird.

•	 Die aufkommensstärkste 
Linie 400 wurde an den 
Wochenenden verdichtet: 
In Fahrtrichtung Meiningen 
– Kühndorf – Schwarza – 
Benshausen – Zella-Mehlis 
– Suhl – Dillstädt – Rohr 
– Meiningen fahren die 
Busse im Zweistundentakt 
zwischen 8:45 und 16:45 
Uhr. In der Gegenrichtung 
bestehen nun vier statt 
bisher zwei Fahrtmöglich-
keiten.

•	 Neu eingeführt wurde der 
Wochenendverkehr auf der 
Linie 404 von Meiningen 
über Untermaßfeld, Neu-
brunn nach Jüchsen mit 

drei Abfahrten ab Jüchsen 
und zwei Abfahrten ab 
Meiningen.

•	 Die Linie 407 zwischen 
Meiningen und Schmal-
kalden erhielt ein drittes 
Fahrtenpaar im Wochen-
endverkehr und Anschlüsse 
in Schmalkalden zur Linie 
445 in Richtung Floh-
Seligenthal, Hohleborn und 
Kleinschmalkalden.

•	 Er we i te r t  wurde der 
Wochenendfahrplan der 
Linie 441 um ein drittes 
Fahrtenpaar von Schmal-
kalden über Fambach, 
Trusetal nach Brotterode 
und zurück.

•	 Die Linien 445 und 446 
bedienen am Wochen-
ende neu die Haltestellen 
entlang der Wilhelm-Külz-
Straße in Schmalkalden, 
außerdem fährt die Linie 
446 neu an Wochenenden 
im Vierstundentakt über 
Floh, Schnellbach, Struth-
Helmershof und Asbach 
als Ringlinie. Auf der Linie 
445 von Schmalkalden 
über Floh-Seligenthal nach 

Kleinschmalkalden gibt es 
nun mit drei Fahrtenpaaren 
ebenfal ls e inen Vier-
stundentakt statt bisher 
nur einer Fahrtmöglichkeit.

•	 Die Linie 448 wird ge-
mäß einer Forderung des 
Freistaates Thüringen an 
Wochenenden von Ober-
hof kommend bereits in 
Steinbach-Hallenberg 
enden, dafür wird ein Um-
stieg Richtung Schmal-
kalden in die Züge der 
Linie RB 43 hergestellt. Im 
Gegenzug wird das An-
gebot zwischen Oberhof 
und Gehlberg verdoppelt.

•	 Dami t  e inhe r ge he n d 
mussten die Fahrpläne 
der Linien 422 und 423 
geringfügig angepasst 
werden.

Um die zusätzlichen Angebote 
aufwandsneutral umsetzen zu 
können, wurden schwach nach-
gefragte Fahrten in den Stadt-
verkehren Meiningen (Linien 
13 und 14) und Schmalkalden 
(Linien 40 und 41) eingestellt. 
So verkehrt die Linie 40 an 
Wochenenden und Feiertagen 
nun im Zweistundentakt statt 
bisher stündlich.

An Werktagen wurden einzel-
ne Anpassungen auf mehreren 
Linien umgesetzt. Es entfallen 
einige gering ausgelasteten 
Fahrten und Parallelverkehre. 
Zum Beispiel ergab die Fahr-
gastzählung für die Linie 403 
mit Abfahrt 5:50 Uhr ab Ellings-
hausen eine Besetzung von 
zwei Personen. Daher entfällt 
dieser Bus. Fahrgäste nutzen 
bitte alternativ die Abfahrt um 
5:25 Uhr ab Ellingshausen.
Bisher fuhr von Montag bis 
Freitag die Linie 412 um 
16:10 Uhr von Meiningen 
bis Wasungen zeitgleich mit 
der Linie 407. Dieser Parallel-
verkehr entfällt. Fahrgäste 
nach Mehmels ,  Wahns , 

Oepfershausen, Fr iedels-
hausen und Hümpfershausen 
nutzen bitte bis Wasungen, 
Schule die Linie 407 und 
steigen in den Bus der Linie 
412 um.

Busbahnhof Meiningen: 
Haltestellen künftig in 
der Lindenallee
Die geplante Umgestaltung 
des Meininger Bahnhofs-
areals wirft ihre Schatten 
v o r a u s .  D e r  b i s h e r i g e 
Meininger Busbahnhof wurde 
in die Lindenallee verlegt. 
Dadurch verkürzen sich die 
Umsteigewege zwischen den 
Bussen und Bahnen. Gleich-
zeitig wurde das Baufeld für die 
künftige Neugestaltung des 
Bahnhofsareals frei. Grafische 
Über s icht sp läne zu der 
neuen Lage der Bussteige am 
Meininger Busbahnhof finden 
sich auf der Homepage der 
MBB Meininger Busbetriebs 
GmbH www.mbb-mgn.de.
Die neuen Fahrplantabellen 
sind auf der MBB-Webseite 
publiziert. Die drei Fahrplan-
bücher (Überlandverkehr, 
Stadtverkehr Meiningen, 
übrige Stadtverkehre) können 
für je 0,50 Euro voraussichtlich 
ab dem 6. August in den MBB-
Servicebüros in Meiningen und 
Schmalkalden, im Servicebüro 
der Kreiswerke Schmalkalden-
Meiningen in Wasungen sowie 
in den Tourist-Informationen 
Meiningen, Zella-Mehlis und 
Oberhof erworben werden.
Verbindungsauskünfte gibt es 
mit mobilen Endgeräten über 
den Routenplaner von Bus 
und Bahn Thüringen e.V. Dort 
sind auch durch Bauarbeiten, 
Straßensperrungen und durch 
Umleitungen verursachte Fahr-
planänderungen hinterlegt.

Mit dem Fahrplanwechsel im 
August stehen den Bürgerinnen 
und Bürgern neue Busver-
bindungen zur Verfügung.
�Foto: Mirko Peter / MBB GmbH
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ZEIG UNS MIT EINEM BILD (A4-Format): 
 Was bedeutet Gesundheit für Dich? 
 Was tut Dir gut? 

Mach das Gesundheitsamt  bunt!  
 

Sende  einfach bis 
31. August 2025 an: 

Landratsamt Schmalkalden-Meiningen 
Fachdienst Gesundheit 
SB Gesundheitsförderung 
Obertshäuser Platz 1 
98617 Meiningen 

Die schönsten Werke werden  
prämiert und ausgestellt! 
 
 

Alle Infos zur 
Teilnahme: 

 
Teilnahme:

 

 

          💧💧 Tag der offenen Tür 💧💧   

 - 5 Jahre im Einsatz für unsere Gewässer - 
 

 

        Wann? 
Freitag, 05.09.2025 
13:00 – 17:00 Uhr 

      Wo?  
Betriebsgelände des  
Gewässerunterhaltungsverbandes HLW 
5. Tongraben 2, 98617 Meiningen 

 

Der GUV Hasel/Lauter/Werra lädt ein! 

Feiern Sie mit uns 5 Jahre engagierte Arbeit für  
unsere heimischen Gewässer! 
Verbringen Sie mit uns einen spannenden und  
informativen Nachmittag rund um das Thema  
Gewässerunterhaltung. 

 

          Programm: 

🔹 Eröffnung & Begrüßung (ab ca. 13:30 Uhr) 
🔹 Spannende, digitale und aktive  
     Präsentationen zur Gewässerunterhaltung 
🔹 Infostände zu den Themen: 
 • Naturschutz 
 • Fischerei (u. a. lebende Fische im Aquarium) 
 • Biber (tolle Einblicke ins Biberleben mit  
     „Biber TV“ vom Biberberater Klaus-Martin Luther) 
 • Landwirtschaft (Gewässerschutzkooperation 
      Thüringen stellt sich vor) 
    • Hochwasser und Starkregen (Einfluss der  
       Nutzung angrenzender Flächen anhand eines Modells) 

       Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

 

Nutzen Sie die Gelegenheit,  
unsere Arbeit kennenzulernen, Fragen zu stellen  
und sich mit Fachleuten auszutauschen. 
 
🌿🌿          WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  IIhhrreenn  BBeessuucchh!! 
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Der Bereich Abfallwirtschaft informiert:

Abfall-Tipp des Monats: Die Biotonne ist die beste Lösung 
für Küchen und Gartenabfälle
Bananenschalen, Kaf fee-
filter und Speisereste sind 
Bioabfälle, die getrennt ge-
sammelt werden müssen. Doch 
was gibt es dabei zu beachten, 
was darf in die Biotonne und 
warum sind kompostierbare 
Plastiktüten keine gute Alter-
native?
In die Biotonne gehören:
•	 Gemüse- und Salatreste 

und Obstreste, -schalen
(auch Südfrüchte)
•	 Speisereste, gekocht, roh 

und verdorben
•	 Fisch-, Fleisch und Lebens-

mittelreste
	 (auch verdorben)
•	 Kaffeesatz, -f ilter, Tee-

beutel
•	 Brotreste, Backwaren, 

sonstige Mehlprodukte
•	 Nuss- und Eierschalen
•	 Mi lchproduk te (n icht 

flüssig)
•	 Rasen-, Baum-, Strauch-, 

Heckenschnitt, Laub
•	 Topf- und Balkonpflanzen
	 (ohne Topf ), verwelkte 

Blumen
•	 Unkräuter/Wildkräuter
Zum Sammeln feuchter Bio-
abfälle ist erlaubt:
•	 Küchenkrepp 

Papiersammeltüten
•	 Zei tungspapier (n icht 

Hochglanzpapier)
Nicht in die Biotonne ge-
hören:
X	 Plastik, Plastiktüten
X	 Medikamente
X	 Glas
X	 Zeitschriften
X	 Metall
X	 Reste von Tabak, z. B. Asche
X	 verpackte Lebensmittel, 

Frischhalte-, Alufolie
X	 Kohle-, Holzasche, Ruß, 

Kerzenwachs
X	 Spritz- und Düngemittel
X	 Verpackung (z. B. Milch-/

Safttüten, Kaffeekapseln)

X	 Holzprodukte und Holz-
wolle

X	 Steine
X	 Leder und Bekleidung
X	 Windeln, Binden, Tampons
X	 Staubsaugerbeutel
X	 Kat zenkot ,  sons t ige r 

Tierkot
Auf Bio-Plastiktüten ver-
zichten!
Vielen Leuten ist es unan-
genehm, den Biomüll mit 
Papiertüte oder ohne Tüte zu 
sammeln. Sie nutzen daher 
of tmals sogenannte „Bio-
plastik-Tüten“, die eigens für 
die Biomüllsammlung ver-
kauft werden. Die Hersteller 
werben häufig damit, dass die 
Tüten kompostierbar sind oder 
sich sehr schnell biologisch ab-
bauen.
Genauso wie normale Plastik-
tüten werden „Bioplastik-
Tüten“ in Verwertungsanlagen 
in den meisten Fällen als Stör-
stoff entfernt. Im schlimmsten 
Fall werden die Tüten mitsamt 
dem wertvollen Bioabfall aus-
sortiert und in die Verbrennung 
gegeben. Wegen kurzer 
Rottzeiten werden die bio-
logisch abbaubaren Tüten auch 
in Großkompostieranlagen 
nur unzureichend abgebaut 
und zersetzen sich nicht voll-
ständig. Selbst eine zersetzte 
Tüte würde keinen Umwelt-
nutzen bringen: Die Tüte aus 
bioabbaubarem Werkstoff 
zerfällt in Kohlenstoffdioxid, 
Wasser und Mineralstoffe 
und beim Abbau bilden sich 
Bakterien. Zu Humus wird die 
Tüte nie.
Fazit: Am besten sammelt man 
ohne Tüte, mit Papiertüten 
oder mit etwas Küchenpapier 
am Boden des Abfallbehälters.
Plast ik tüten und auch 
kompostierbare Plastiktüten 
dürfen nicht in die Biotonne.

Vertiefende Informationen 
sind abrufbar unter:
https://www.wirfuerbio.de/
biomuellwissen/warum-kein-
bio-plastik/

Die neue Bioabfall-
verordnung (BioAbfV) 
bringt klare Regeln mit 
sich:

Fremdstoffe wie Verpackungen 
haben in der Biotonne nichts zu 
suchen.

Wenn in der Biotonne zu 
viele Störstoffe landen – also 
Plastik , Glas, Metall oder 
andere Fremdmaterialien – 
darf dieser Abfall seit 1. Mai 
2025 nicht mehr wie gewohnt 
in der Kompostierungs- oder 
Vergärungsanlage verarbeitet 
werden. 
Stattdessen wird er als Rest-
müll eingestuft – und landet 
in der Müllverbrennungs-
anlage. Das klingt zunächst 
nach einer simplen Umleitung. 
Aber in Wahrheit ist das ein 
ökologisches und wirtschaft-
liches Problem. Er wird ledig-
lich thermisch verwertet, also 
verbrannt.

Kein Kompost. 
Keine Bioenergie.

Stattdessen: Restmüllver-
brennung!
Um Biomüll überhaupt ver-
brennen zu können, muss zu-
sätzlich Energie aufgewendet 
werden – etwa durch das Bei-
mischen fossiler Brennstoffe 
oder durch einen höheren 
technischen Aufwand in der 
Anlage. Das sorgt für höhere 
Betriebskosten. Die Mehr-
kosten landen am Ende auf 
den Müllgebühren, die wir alle 
zahlen.
In unserem Landkreis wird 
genauer hingeschaut, was 
in der Biotonne landet. Wer 
künftig eine rote Karte an 
seiner Tonne findet, sollte 
wissen: Hier stimmt etwas nicht 
mit der Mülltrennung.

Die Kontrollen wurden deut-
lich intensiviert – zum Schutz 
der Umwelt und zur Qualitäts-
sicherung bei der Bioabfallver-
wertung

Rote Karte – Hier ist Nach-
sortierung angesagt
Wird die Biotonne falsch be-
füllt oder enthält sie besonders 
viele oder grobe Fehlwürfe, 
kommt die rote Karte zum 
Einsatz. In diesem Fall wird 
die Tonne nicht geleert. Die 
Störstoffe müssen entfernt 
werden. Erst dann kann sie bei 
der nächsten regulären Abfuhr 
wieder mitgenommen werden. 
Alternativ kann die falsch be-
füllte Tonne mit der nächsten 
regulären Hausmüllabfuhr ent-
leert werden lassen. In diesem 
Fall sollte der rote Anhänger 
an der Biotonne bis zur Ent-
leerung verbleiben.

Wer mitmacht und richtig 
trennt, hilft der Umwelt!

Einladung zum 5. Grabfeld-Rad-Sonntag am 14. September
A m S o n n t a g ,  d e n  14 . 
September 2025, findet der 5. 
Grabfeld-Rad-Sonntag statt. 
Alle Ortsteile der Gemeinde 
Grabfeld sowie die Nachbar-
orte Neubrunn, Westenfeld 
und Haina laden herzlich zur 
gemeinsamen Radtour ein.
Höhepunkte sind die feierliche 
Einweihung der neuen Rad-
brücke in Rentwertshausen um 
9:30 Uhr und der Start der Extra-
route um 14:30 Uhr in Obendorf.
Entlang der Strecke bieten 
engagierte Vereine und Ver-
anstalter ein v ie lfält iges 

Programm zum Verweilen 
und Stärken. Wer in allen teil-
nehmenden Orten Stempel 
sammelt und sein volles 
Stempelheft innerhalb einer 
Woche nach dem Event bei der 
Gemeindeverwaltung abgibt, 
kann an einer Verlosung kleiner 
Überraschungen teilnehmen.
Weitere Infos unter: 
www.grabfeld.de
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LEADER: Wieder gute Ideen gesucht – Förderanträge bis  
30. August 2025 einreichen / Hilfe beim Online-Antrag
Die Regiona le  LE ADER-
Aktionsgruppe (RAG) „Henne-
berger Land“ hat den Projekt-
aufruf für 2026 gestartet. Auch 
im kommenden Jahr werden 
innovative Vorhaben auf dem 
Lande wieder unterstützt. Um-
gesetzt werden sollen diese in 
der gesamten Region, zu der 
der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen und die ländlichen 
Ortsteile der Stadt Suhl ge-
hören.
In den Genuss von Förder-
ge ldern können sowohl 
kommunale als auch private 
Antragsteller kommen. Ganz 
oben steht dabei das Ziel, 
die Entwicklung auf dem 
Lande auch kommendes Jahr 
voranzubringen. Schritt für 
Schritt wird so die Regionale 
Entwicklungsstrategie (RES) 
umgesetzt. Weil dabei vor 
a l lem die noch of fenen 
Ziele erreicht werden sollen, 
sind insbesondere Projekte 
w i l l kommen ,  d ie  e inen 
innovativen und regionalen 
Ansat z haben.  Themen-
felder wie Grund- und Da-
seinsvorsorge, Vereinsleben, 
Infrastruktur (medizinische 
G r u n d v e r s o r g u n g  u n d 
Mobilität), Kultur, Bildung, 
Umwelt (Umweltbildung und 
Sensibilisierung) und Wirt-
schaft sowie weitere Bereiche 
passen dabei gut.

Beratungstermin 
nutzen
I n h a l t e  un d  Z i e l e  d e r 
Regionalen Entwicklungs-
strategie sind auf der Home-
page der RAG ebenso nach-

zulesen wie erste Schritte und 
Hinweise auf dem Weg zur 
Projektumsetzung (https://
www.leader-rag-henn.de/
projekte/leader und https://
tlllr.thueringen.de/landent-
wicklung/integrierte-laendliche-
ent w ick lung/ leader) .  Das 
LEADER-Regional-Management 
empfiehlt, vor Einreichen des 
Vorhabens einen Beratungs-
termin zu vereinbaren bzw. 
den Kontakt zu den Fachbe-
hörden wie u.a. dem Thüringer 
Landesamt für Landwirtschaft 
und Ländlichen Raum (TLLLR) in 
Meiningen zu suchen.
„Es ist wichtig, die Projekt-
beschreibung so konkret 
wie möglich zu formulieren“, 
raten die LEADER-Regional-
Manager innen Manue la 
Sbeih, Pauline Neuber und 
Vanessa Linß vom Planungs-
büro Sweco GmbH, die das 
LEADER-Management für 
die RAG realisieren. „Fragen 
wie die Trägerschaft des Vor-
habens und die Finanzierung 
müssen geklärt sein.“
Die Antragssteller werden zu-
dem daran erinnert, auch bei 
den Planungsleistungen einen 
entsprechenden Wettbewerb 
durchzuführen. Ebenso sollten 
bereits notwendige Angebote 
rechtzeitig eingeholt sowie 
Mitstreiter für die Projektidee 
gewonnen und eingebunden 
werden, heißt es.

Und wie wird nun der 
Antrag auf Förderung 
gestellt?
Hier gibt es 2025 e ine 
Neuerung: Die Ideenblätter 

für die Projektumsetzung 2026 
sind per E-Mail an pauline.
neuber@sweco-gmbh.de bis 
spätestens 30. August 2025 zu 
senden. Wenn der Vorstand der 
RAG für die jeweilige Projekt-
idee im September grünes 
Licht gibt, kann offiziell der An-
trag gestellt werden. Und dies 
erfolgt nun online über PORTIA 
– so heißt das Antrags- und 
Fachinformationsportal des 
Freistaats Thüringen. Näheres 
zum zeitlichen Ablauf wird es 
in einem Beratungsgespräch 
geben, teilte das LEADER-
Management mit.

Seit dem 1. Januar dieses 
Jahres erfolgt in Thüringen 
die Antragsstellung für die 
LE ADER-Förderung aus-
schließlich über das Online-
Antragsverfahren. Ziel ist 
es, eine digitale, sichere und 
schnelle Antragsstellung und 
Bearbeitung zu ermöglichen. 
Im Bereich der Integrierten 
Ländlichen Entwicklung (ILE) 
steht ab sofort das Online-
Antragsverfahren über das 
digitale Portal PORTIA zur Ver-
fügung. Den 28. August 2025 
sollten sich die Akteure schon 
mal vormerken. Dann wird es 
weiterführende Informationen 
zu PORTIA im Rahmen einer 
Schulung geben.

Fachliche Fragen zu PORTIA 
können aber auch schon 
im Vorfeld an die E-Mail-
adresse laendlicherraum@
tlllr.thueringen.de bzw. das 
Infotelefon Landentwicklung: 
+49 361 5740 62-999 gerichtet 
werden.

Geht es um technische 
Fragen, finden Akteure unter 
der Adresse portia.post@tlllr.
thueringen.de oder der Portia-
Hotline: 0361/5740 13-333 
einen Ansprechpartner.
Und wie in den vergangenen 
Jahren auch steht selbstver-
ständlich weiterhin die RAG-
Geschäftsstelle für Fragen 
zur Verfügung (Ansprech-
partner: Dipl.-Ing. Manuela 
Sbeih I Architektin für Stadt-
planung & M. Sc. Vanessa Linß 
I Geographin & M. Sc., Pauline 
Neuber I Umweltplanung)
Geschäftsstelle: RAG LEADER 
„Henneberger Land“ e.V.
Rippershäuser Straße 16, 
D-98639 Rippershausen
Tel.: 03693/5050-821 /
Do 10-14 Uhr / 
www.leader-rag-henn.de
Tel.: 03643/863120

Was ist LEADER?
Der Begriff LEADER stammt 
aus dem Französischen 
= Liaison entre actions 
de déve loppement de 
l‘économie rurale und be-
deutet so viel wie die Ver-
bindung von Aktionen zur 
Entwicklung der ländlichen 
Wirtschaft.
Einst der Name e ines 
Förderprogramms der 
Europäischen Union steht er 
heute für eine Herangehens-
weise:
Akteure vor Ort entscheiden 
über die Vergabe der Förder-
gelder, um den ländlichen 
Raum stark zu machen.

Kurs-Angebot des Tanzhauses Benshausen
Das Tanzhaus Benshausen freut sich, ab September 2025 neben 
den bewährten Tanzkursen für Kinder und Erwachsene auch neue 
Kurse anbieten können:

Kurstitel Zielgruppe Tag Uhrzeit
Tanzmäuse Kleinkinder (ab 2 Jahren),

gerne mit ihren Eltern
Mi 17:00 -

17:45 Uhr
Kreativer
Kindertanz I

Kindergartenkinder Do 16:30 -
17:15 Uhr

Kreativer
Kindertanz II

Schulanfänger Di 15:45 -
16:30 Uhr

Tai Chi Jugendliche und Erwachsene Mo 13:45 -
14:30 Uhr

Folklore
(International
+ Linedance)

Jugendliche und Erwachsene Mo 17:00 -
17:45 Uhr

Tango
Argentino

Jugendliche und Erwachsene
(auch ohne Partner)

Di 18:45 -
19:30 Uhr

Für alle Kurse braucht es keine Vorkenntnisse oder Erfahrungen. 
Wichtiger sind Neugier und Freude an Bewegung und Musik.

Eine Anmeldung ist jederzeit möglich. Mit einer „Tanzkarte“ 
zu 75 Euro für Erwachsene und 20 Euro für Kinder können 
Interessenten in verschiedenen Kursen für 10 Unterrichts-
stunden nach freier Wahl das Kursangebot testen.

Weitere Informationen zum Tanzhaus finden sich auf der Inter-
netseite
www.tanzhaus-benshausen.de

Kontakt:
Markt 1a, 98544 Zella-Mehlis, 
Ortsteil Benshausen
Tel.: 036843/70808
E-Mail: tanzhaus@tanzhaus-benshausen.de
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Programm der Kunststation Oepfershausen
August
Jugendliche erhalten 50 % Rabatt auf die Kursgebühr.
A/F = Anfänger/Fortgeschrittene
Workshops
Sitzkissen filzen (A/F, ab 14 Jahren)
Rund und bunt. Die Teilnehmer filzen nass und lassen bunte Sitz-
kissen mit tollen Mustern für den Garten und für das ganze Jahr 
entstehen. Bei schönem Wetter findet der Kurs im Freien statt.
Termin: Fr., 15. August, 17 - 20 Uhr
Leitung: Solveig Kremmer, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 32,- Euro zzgl. Materialkosten
Farben und Licht: Aquarell-Workshop Stilleben (A/F)
Die Teilnehmer tauchen ein in die Magie der Aquarellmalerei und 
entdecken die Geheimnisse des Stilllebens! In diesem Workshop 
wird das Spiel von Licht, Farbe und Form erkundet und Techniken 
für beeindruckende Aquarellkompositionen erlernt.
Termin: Sa., 16. August, 9 - 16 Uhr
Leitung: Elza Artamontzeva
Kursgebühr: 63,- Euro zzgl. Materialkosten
*Pastell- und Ölmalerei (A/F, ab 14 Jahren)
Realistische Malerei in Pastell oder Öl. Theoretische Anleitungen 
sowie praktisches Arbeiten in zwei sehr unterschiedlichen 
malerischen Techniken. Freie Material- und Themenwahl.
Termin: Sa., 23. August, 9 - 17 Uhr
Leitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler/ Gestalter
Kursgebühr: 65,- Euro
*Naturstudium und Freies Zeichnen (ab 14 Jahren)
Wie zeichne ich einen Innenraum oder Alltagsgegenstände? Oder 
wie zeichne ich einen Gedanken oder ein Gefühl? In diesem Work-
shop geht es um freies Zeichnen mit Bleistift oder Kohle. Es gibt 
Sicherheit beim Planen und fördert bildnerische Erzählkunst.
Termin: Sa., 30. August, 9 - 16 Uhr
Ort: Natur Aktiv Museum
Kursleitung: Jörg Wagner, Dipl. Designer
Kursgebühr: 63,- Euro zzgl. Materialkosten
Malen mit „Papierbrei“ / Pulpen Malerei
Einführung in die Grundlagen des Papierschöpfens und Ver-
mittlung vielfältiger Gestaltungsmöglichkeiten. Das direkte 
Nass-in-Nass-Malen mit farbigem Papierbrei erzeugt spannende 
Strukturen und Formen. Der Kreativität und Freude am 
Experimentieren sind keine Grenzen gesetzt.
Termin: Sa., 30.August, 9 - 16 Uhr
Leitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 65,- Euro zzgl. Materialkosten

September
Meditatives Malen mit Musik (A/F)
Meditatives Malen hilft, Stress abzubauen und den Kopf frei zu 
bekommen. Malen ohne Vorkennnisse. Das Ergebnis ist nicht das 
Ziel - vielmehr das kreative Arbeiten ohne Druck.
Termin: Sa., 6. September, 9 - 16 Uhr
Leitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 63,- Euro zzgl. Materialkosten
Kürbisse filzen (A/F, ab 12 Jahren)
Herbstzeit ist Kürbiszeit. Die dekorativen, selbstgefilzten Herbst-
früchte können alljährlich wieder hervorgeholt geholt werden und 
sind auch für die Gestaltung im Außenbereich geeignet.
Termin: Fr., 12. Sept., 17 - 20 Uhr
Kursleitung: Solveig Kremmer
Kursgebühren: 26,- Euro zzgl. Materialkosten
Collage im Aquarell / Mixed Media
Dieser Workshop ist eine Einladung zum Experiment - die Teil-
nehmer kombinieren Aquarell mit Collage und anderen freien 
Techniken. Die Buntheit liegt nicht nur in den Farben, sondern 
auch in der Fantasie, mit der neue Welten aus Papier, Flecken und 
Texturen entstehen. Die Teilnehmer arbeiten intuitiv, mit Freude 
am Spiel und am Unerwarteten. Freiheit ist nicht nur erlaubt, 
sondern erwünscht.
Termin: Sa., 27. September, 9 - 16 Uhr
Leitung: Elza Artamontzeva
Kursgebühr: 63,- Euro zzgl. Materialkosten

Start der Semesterkurse für Jugendliche und Erwachsene
Experimentelle Bildgestaltung - Aquarell
Erarbeiten von Bildideen unter Anwendung verschiedener Mal- 
und Zeichentechniken. Die Aquarellmalerei steht in diesem Kurs 
im Vordergrund.
Termine: donnerstags, 16 - 18:30 Uhr, vierzehntägig, 6 Mal
Beginn: Do., 28. August
Kursleitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 75,- Euro
Keramisches Gestalten - Kurs I bis III
Offene Werkstatt, in der sowohl nach eigenen kreativen Ideen 
gearbeitet werden kann sowie nach Themenvorschlägen und An-
leitung der Kursleiterin.
Termine Kurse I und II:
30. September, 7./14./28. Oktober, 11.+25. November, 9. Dezember
Kurs I: 10 - 13 Uhr
Kurs II: 14:30 - 17:30 Uhr
Kursleitung: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Termine: 30. September, 7./14./28. Oktober, 25. November,
9.+16. Dezember
Kurs III 18. - 21 Uhr
Kursleitung: Chrysoperla Quinoa, Holzbildhauerin
Kursgebühr: Kurs I 87,- Euro,
Kurs II und III jeweils 90,- Euro zzgl. Materialkosten
Start der Semesterkurse für Kinder und Jugendliche
Kreativ-Mix (7 bis 11 Jahre)
Ausprobieren in unterschiedlichen Techniken. Ton- und Kreativ-
werkstatt.
Termine: 16. August, 13. September, 18. Oktober,
29. November und 13. Dezember
Zeit: 9 - 12 Uhr, 5 Mal
Leitung: Sabine Sauermilch, freischaffende Künstlerin / Solveig 
Kremmer, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 60,- Euro
Keramik für Kinder und Jugendliche (12 bis 15 Jahre)
Freies Erkunden der verschiedenen Möglichkeiten in der Ge-
staltung mit Ton.
Termine: 22. August, 12. September, 24. Oktober,
14. November und 12. Dezember
Zeit: 17 - 19 Uhr, 5 Mal
Leitung: Silvia Triebel, Keramikerin
Kursgebühr: 50,- Euro
NEU: Mit Nadel, Faden, Stoff und so! (ab 9 Jahren)
Handarbeit ist voll im Trend und kann mit wenig Aufwand überall 
gemacht werden. Die Teilnehmer gestalten, weben, knüpfen, nähen 
und sticken - alles zum selbst Benutzen oder zum Verschenken.
Termine: 27. August, 10. September, 22. Oktober,
12. November und 10. Dezember
Zeit: 15:30 - 17:30 Uhr, 5 Mal
Leitung: Annette Hellmich
Kursgebühr: 40,- Euro
VerFILZT (7 bis 12 Jahre)
Flockige Wolle nass und mit der spitzen Filznadel verfilzen.
Termine: 5.+26. September, 7.+28. November, 5. Dezember
Zeit: 15:30 - 17:30 Uhr
Leitung: Solveig Kremmer, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 45,- Euro
Kreativ-Werkstatt (12 bis 17 Jahre)
In diesem Kurs lernen Kinder und Jugendliche unterschiedliche 
kreative Techniken etwas intensiver kennen.
Termine: 12. September, 1. November, 13. Dezember,
10. Januar, 7. Februar
Zeit: 9 - 12 Uhr, 5 Mal
Leitung: Ines Britz, Holzbildhauerin und freischaffende Künstlerin
Kursgebühr: 50,- Euro
Wasungen
Kinderatelier im Museum (6 bis 12 Jahre)
Gestalten und Erforschen im Damenstift und der Stadt Wasungen.
Termine: 23. August, 27. September, 25. Oktober,
22. November und 6. Dezember
Zeit: 10 - 12 Uhr, 5 Mal
Leitung: Carina Krause
Kursgebühr: 35,- Euro inkl. Material
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Ausstellungen
Gemeinschaftsausstellung WASSER
Gemeinschaftsausstellung von Kindern und Jugendlichen
aus unserer Region zum Thema WASSER.
Ausstellungsdauer bis 22. September
Ausstellungsbesucher werden um vorherige telefonische An-
meldung gebeten, Tel.: 036940 50224.
H20 DAS LEBEN IST KLATSCHNASS
Alles Gute kommt von oben!
Natur Aktiv Museum Oepfershausen
In Zusammenarbeit mit der Kunststation Oepfershausen e.V.
Weitere Informationen zu Veranstaltungen unter
https://www.natur-aktiv-museum.de

Kunstherbst
So., 21. September, 14 - 18 Uhr
Passend zum Jahresthema WASSER sind kreative Mitmach-
angebote vorbereitet. Gäste jeden Alters sind zum Ausprobieren 
eingeladen.
Eintritt und Aktionen frei. Um eine Spende wird gebeten.
Das Natur-Aktiv-Museum hat geöffnet!

Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9, 98634 Wasungen / OT Oepfershausen
Tel.: 036940 50224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de

Stellenauschreibungen anderer Behörden und Institutionen:

Öffentliche Stellenausschreibung des Zweckverbandes Kultur
Der Zweckverband Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Geschäftsleiter (m/w/d) des Zweckverbandes Kultur  
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen

Weitere Informationen finden Sie unter: www.zv-kultur-sm.de

Zustellreklamationen
sind bitte telefonisch, unter Nennung der vollständigen Anschrift, 

an Tel. 03693/485-8251 oder schriftlich per E-Mail: amtsblatt@lra-sm.de zu richten.
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Gemeindesprechstunde des Pflegestützpunktes am  
28. August 2025 im Gemeindezentrum Frankenheim
Am Donnerstag, den 28. 
August 2025, bietet der Pflege-
stützpunkt des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen 
eine weitere Gemeindesprech-
stunde zum Thema Pflege im 
Gemeindezentrum/Sitzungs-
zimmer EG, Am Friedhof 5 in 
98634 Frankenheim, in der Zeit 
von 14 bis 17 Uhr an.
Der Pflegstützpunkt ist eine 
Beratungsstelle zum Thema 
Pflege. Sie ist offen für alle 
Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen. Die Träger des 
Pflegestützpunktes sind die 
Kranken- und Pflegekassen 

und der Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen.
Während der Gemeinde-
s p r e c h s t u n d e  k ö n n e n 
Bürgerinnen und Bürger direkt 
mit der Sachbearbeiterin des 
Pflegestützpunktes, Susanne 
Ebert, ins Gespräch kommen 
und ihre Anliegen und Fragen 
rund um das Thema Pflege 
vortragen und eine individuelle 
Beratung durch den Pflege-
stützpunkt vor Ort erhalten.

In der Pflegeberatung geht 
es um alle Fragen, die im Zu-
sammenhang mit einer Pflege-
situation auftreten können.

-	 Was ist zu tun bei drohender 
oder bereits eingetretener 
Pflegebedürftigkeit?

-	 Wie beantrage ich einen 
Pflegegrad?

-	 Welche Leistungen von der 
Pflegekasse gibt es?

-	 Woher und von wem 
bekomme ich welche 
p f l e g e r i s c h e  U n t e r -
stützung?

Die Beratung er folgt un-
abhängig von der Kassen-
zugehörigkeit und ist für die 
Ratsuchenden kostenfrei.
Bitte beachten:
Eine Vor-Ort-Beratung im 
Rahmen der Gemeinde-

s p r e c h s t u n d e  i s t  a u s 
organisatorischen Gründen 
nur nach vorheriger Termin-
vereinbarung mit der Sach-
bearbeiterin vom Pflegestütz-
punkt, Susanne Ebert, unter 
folgender Telefonnummer 
03693/485-8544 oder per E-
Mail an pflegestuetzpunkt@
lra-sm.de möglich.
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landratsamtes

Bekanntmachung der Zweck- 
vereinbarung vom 20.06.2025 zur  
Übertragung der Aufgabe  
„Bereitstellung der erforderlichen  
Plätze in Kindertageseinrichtungen“  
auf die Gemeinde Einhausen und  
deren Genehmigung
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen hat die nachstehende 
abgedruckte Zweckvereinbarung zwischen der Gemeinde Ein-
hausen und der Gemeinde Belrieth vom 20.06.2025 und die 
Aufhebung der Zweckvereinbarung vom 28.06.2006 gemäß § 
11 Abs. 2 des Thüringer Gesetzes über die kommunale Gemein-
schaftsarbeit (ThürKGG) mit Bescheid vom 25.06.2025, Az. 13-
1453-129/25-17/05, genehmigt.
Meiningen, den 30.06.2025
Im Auftrag
Dölker
Leiter der Unteren Rechtsaufsichtsbehörde
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen

1. Genehmigung
Durchführung der Thüringer Kommunalgesetze;
Zweckvereinbarung vom 20.06.2025 zur Übertragung der 
Aufgabe „Bereitstellung der erforderlichen Plätze in Kinder-
tageseinrichtungen“ auf die Gemeinde Einhausen
hier: rechtsaufsichtliche Genehmigung
Az. 13-1453-129/25-17/05
Tenor des Bescheides:
1.	 Die am 20.06.2025 unterzeichnete Zweckvereinbarung 

zwischen der Gemeinde Einhausen und der Gemeinde Bel-
rieth zur Übertragung der Aufgabe „Bereitstellung der er-
forderlichen Kindertageseinrichtungen“ auf die Gemeinde 
Einhausen wird

	 rechtsaufsichtlich genehmigt.
2.	 Die Aufhebung der Zweckvereinbarung vom 28.06.2006 

über die Aufnahme von Kindern der Gemeinde Belrieth in 
die Kindertagesstätte der Gemeinde Einhausen wird

	 rechtsaufsichtlich genehmigt.
Die Zweckvereinbarung und deren Genehmigung werden gemäß 
§ 12 Abs. 1 ThürKGG durch die Untere Rechtsaufsichtsbehörde 
im Amtsblatt des Landkreises Schmalkalden-Meiningen bekannt-
gemacht. Die beteiligten Gemeinden machen in der für die 
Bekanntmachung ihrer Satzungen vorgesehenen Form auf die 
Veröffentlichung aufmerksam.
Die beteiligten Gemeinden weisen in der für die Bekanntmachung 
ihrer Satzungen vorgesehenen Form auf die Veröffentlichung hin.
Meiningen, den 25.06.2025
Im Auftrag
Dölker
Leiter Untere Rechtsaufsichtsbehörde� -DS-

2. Zweckvereinbarung
Zweckvereinbarung zur Übertragung der Aufgabe 

„Bereitstellung der erforderlichen Plätze 
in Kindertageseinrichtungen“ auf die Gemeinde Einhausen
Aufgrund des § 3 Abs. 2 S. 3 ThürKigaG vom 18. Dezember 2017 
(GVBl. 2017, 276), zuletzt geändert durch Gesetz vom 02.07.2024 
(GVBl. S. 202) schließen

die Gemeinde Einhausen,
Straße der Einheit 7, 98617 Einhausen
(als aufnehmende Gemeinde)
vertreten durch den
Bürgermeister Lothar Ritzmann

und die Gemeinde Belrieth
Hauptstr. 66, 98617 Belrieth
(als die abgebende Gemeinde)
vertreten durch die
Bürgermeisterin Christine Sczepurek

folgende Zweckvereinbarung nach den §§ 7 ff. des Gesetzes über 
die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) in der Fassung 
der Neubekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBl. S. 290) 
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 23.07.2023 
(GVBl.S.194) in der jeweils gültigen Fassung.

§ 1
Aufgaben

(1) Für die Betreuung von Kindern im Alter von einem Jahr bis 
zum Schuleintritt, die ihren Hauptwohnsitz in der abgebenden 
Gemeinde haben, stellt die aufnehmende Gemeinde die erforder-
lichen Plätze gemäß § 3 Abs. 2 ThürKigaG in ihrer Kindertages-
einrichtung zur Verfügung. Im Übrigen bestimmen sich die Auf-
gaben entsprechend der Vorschriften des ThürKigaG und der 
einschlägigen Rechtsverordnungen.
(2) Die aufnehmende Gemeinde erlässt für die von ihr betriebene 
Kindertageseinrichtung notwendigen Satzungen, die auch für 
die Aufnahme von Kindern aus der abgebenden Gemeinde 
gelten. Wird die Kindertageseinrichtung in freier gemeinnütziger 
Trägerschaft oder durch sonstige Träger betrieben, stimmt die 
aufnehmende Gemeinde die Modalitäten der Benutzung und 
Entgelterhebung mit dem jeweiligen Träger gemäß § 21 Abs. 4 
ThürKigaG ab. Sie gelten auch für die Aufnahme von Kindern aus 
der abgebenden Gemeinde.

§ 2
Aufnahme

(1) Die Kinder der beteiligten Gemeinden sind gleichrangig in 
der Reihenfolge ihrer Anmeldung in die Kindertageseinrichtung 
aufzunehmen.
(2) Kinder aus Gemeinden, die nicht an dieser Zweckvereinbarung 
beteiligt sind, können im Rahmen des Wunsch- und Wahlrechts 
nach § 5 ThürKigaG bzw. § 5 des Achten Buches Sozialgesetz-
buch (SGB VIII) aufgenommen werden, soweit im Kindergarten 
noch Kapazi-täten vorhanden sind und noch keine Warteliste 
besteht. Das Weitere zur Aufnahme auswär-tiger Kinder regelt 
die Benutzungssatzung bzw. die privatrechtlichen Regelungen 
(Benutzungsordnung) des freien Trägers.

§ 3
Elternbeiträge, sonstige Einnahmen

(1) Zur Deckung der Kosten des Betriebes der Kindertagesein-
richtung erhebt die aufnehmende Gemeinde entsprechend den 
Regelungen des ThürKigaG und der hierauf beruhenden Verordnung 
angemessene Elternbeiträge (§ 21 Abs. 4 ThürKigaG). Die Beiträge 
werden sozial gestaffelt. Das Nähere regelt die Gebührensatzung.
(2) Wurde die Betreibung der Kindertageseinrichtung auf einen 
freien gemeinnützigen Träger übertragen, so richtet sich die Höhe 
der Elternbeiträge nach dem gesondert durch die aufnehmende 
Gemeinde mit dem freien Träger abgeschlossenen Vertrag zur 
Erstattung der Betriebskosten. Die Festlegung und Einziehung der 
Elternbeiträge regelt der freien Träger durch eine Entgeltordnung.
(3) Spenden sollen nach Maßgabe des Spendenzwecks und im 
Benehmen mit der Kindergartenleitung verwendet werden.

§ 4
Finanzierung der ungedeckten Betriebskosten

(1) Die abgebende Gemeinde erstattet der aufnehmenden Ge-
meinde anteilig nach der Zahl der betreuten Kinder die nicht 
durch Spenden und Elternbeiträge gedeckten Betriebskosten. 
Die Erstattung erfolgt jeweils nach Abschluss der Jahresrechnung.
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(2) Wurde die Betreibung der Kindertageseinrichtung auf einen 
freien Träger übertragen, so richtet sich die Höhe des insgesamt 
durch die Kommunen zu tragenden Zuschusses nach dem ge-
sondert durch die aufnehmende Gemeinde mit dem jeweiligen 
Träger abgeschlossenen Vertrag zur Erstattung der Betriebs-
kosten der Kindertageseinrichtung.
(3) Bis zur Abschlussrechnung werden monatliche Abschlags-
zahlungen in Höhe der jeweils im Vorjahr durch das TMBWK fest-
gesetzten Betriebskostenpauschale gemäß § 21 Abs 5 ThürKigaG 
pro Kind durch die abgebende Gemeinde entrichtet. Die Ab-
schlagszahlungen sind jeweils zum 10. eines Monats fällig. Er-
gibt sich nach Vorliegen der Jahresrechnung, dass die gezahlten 
Abschlagszahlungen den insgesamt durch eine Gemeinde zu 
zahlenden Jahreszuschuss über- oder unterschreiten, erfolgt der 
Ausgleich bis zum 31. August des Folgejahres.

§ 5
Berechnung der ungedeckten Betriebskosten

(1) Die Höhe der ungedeckten Betriebskosten berechnet sich wie 
folgt:

laufende
Nummer

Ausgabearten /  
Einnahmearten

Gruppe im
Gruppierungsplan

1 Personalausgaben
pädagogisches Fachpersonal

40-47

2 Personalausgaben
übriges Personal

40-47

3 Unterhalt der Grundstücke
und baulichen Anlagen, usw.

50

4 Geräte, Ausstattungs- und
Ausrüstungsgegenstände
sonstige
Gebrauchsgegenstände

52

5 Mieten und Pachten 53
6 Bewirtschaftung der 

Grundstücke,
baulichen Anlagen usw.

54

7 Besondere Aufwendungen
für Bedienstete

56

8 Weitere Verwaltungs- und
Betriebsausgaben

57-63

9 Steuern, Versicherungen,
Schadensfälle

64

10 Geschäftsausgaben 65
11 Weitere allgemeine

sächliche Ausgaben
66

12 Erstattungen von Ausgaben
des Verwaltungshaushalts

67a)

13 Kalkulatorische Kosten 68
14 Verpflegungskosten 57-63

Abzuziehen sind die Einnahmen für die Kindertageseinrichtungen:

15 Elternbeiträge 11
16 Übernahmen der Elternbei-

träge durch das Jugendamt, die 
direkt an den/die Träger der
Kindertageseinrichtung(en)
gezahlt werden

17 Verpflegungsgebühren/
Entgelte für Verpflegung

11

18 Spenden (sofern diese nicht für
Investitionen zu ver-
wenden sind)

17

19 Einnahmen aus der
Betriebskostenpauschale
bei Wahrnehmung des
Wunsch- und Wahlrechts
nach § 21 Abs. 5 ThürKigaG

(2) Um die von der abgebenden Gemeinde nach Vorlage der 
Jahresabschlussrechnung zu tragenden Kosten zu ermitteln, ist die 
Zahl der Kinder aus der jeweiligen Gemeinde, die im abgelaufenen 
Kindergartenjahr betreut wurden, mit den durchschnittlichen nicht 
gedeckten Betriebskosten pro Platz zu multiplizieren.
(3) Wurde ein Kind nicht während des gesamten Jahres be-
treut (maßgebend ist die Anmeldung), wird es nur anteilig mit-
gerechnet, z. B. bei einer Betreuungszeit von sechs Monaten mit 
6/12 = 0,5.

§ 6
Finanzierung von Investitionskosten

Die für Investitionen aufzubringenden Kosten werden nach Ab-
zug von Investitions-kostenzuschüssen und sonstigen Leistungen 
Dritter (z. B. Spenden), auf die an dieser Zweckvereinbarung be-
teiligten Gemeinden anteilig nach der Kinderzahl umgelegt. 
Bei der Entscheidung über Investitionsvorhaben, welche die 
Investitionssumme von 5.000,00 Euro übersteigen, ist die ab-
gebende Gemeinde vorher anzuhören. Maßgebend ist die Zahl 
der in der jeweiligen Gemeinde zum 31. Dezember des voran-
gegangenen Jahres gemeldeten Kinder im Alter von 1 Jahr bis 
zum Schuleintritt.

§ 7
Kündigung und Auseinandersetzung

(1) Die Zweckvereinbarung ist von jedem Vertragspartner mit einer 
Frist von sechs Monaten zum Jahresende ordentlich kündbar.
(2) Kommt ein Vertragspartner den ihm obliegenden Ver-
pflichtungen aus dieser Zweckvereinbarung trotz Mahnung nicht 
nach, hat der andere Vertragspartner das Recht, den Vertrag 
außerordentlich zu kündigen.
(3) Wird die Zweckvereinbarung aufgehoben, so haben die Be-
teiligten eine Auseinandersetzung anzustreben. § 13 ThürKGG 
gilt entsprechend.

§ 8
Streitigkeiten

Können Meinungsverschiedenheiten unter den Beteiligten nicht 
gütlich bereinigt werden, so ist die zuständige Aufsichtsbehörde 
zur Schlichtung anzurufen.

§ 9
Inkrafttreten

1.	 Die Zweckvereinbarung bedarf der Genehmigung durch 
die Aufsichtsbehörde und tritt am Tag nach der amtlichen 
Bekanntmachung der Zweckvereinbarung und ihrer Ge-
nehmigung durch die Aufsichtsbehörde in Kraft.

2.	 Die Zweckvereinbarung vom 28.06.2006 über die Aufnahme 
von Kindern der Gemeinde Belrieth in die Kindertagesstätte 
der Gemeinde Einhausen wird aufgehoben.

Einhausen, den 20.06.2025
Bürgermeister
Lothar Ritzmann
für die Gemeinde Einhausen

Belrieth, den 20.06.2025
Bürgermeisterin
Christine Sczepurek
für die Gemeinde Belrieth
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